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5 Roten der Garanliekommission .
vie Maßnahmen zur Repalationsersüllung.

WTB . Berlin , 30. Juni . Auf Grund der bisherigen Veratungen
Zwischen dem Earantiekomitee und den Vertretern der deutschen Ne¬
gierung hat das Earantiekomitee der deutschen Regierung fünf Noten
übermittelt , in welchen zu den deutschen Vorschlägen Stellung ge¬
nommen wird . Die erste Note behandelt allgemeine Fragen der zur
Ausführung des Zahlungsplanes vom S. Mai 1921 erforderlichen
Leistungen, deren Höhe und die einzelnen Daten der Fälligkeit in den
Reparationsjahren (21 . S . 21 bis 30. 4 . 23) und in den künftigen
Jahren . Die von der deutschen Regierung gemachten Vorschläge wer¬
den unter gewissen Vorbehalten für das laufende Jahr angenommen.
Hierbei ist in Aussicht genommen, daß unter gewissen Voraussetzungen
außer der bis zum 3V . August zu zahlenden ersten Milliarde Gold-
mark bis zum 1 . Mai 1S22 an Devisen nur noch 300 Millionen Gold-
mark zu zahlen sind , während die übrigen noch, zu leistenden Sum¬
men durch Sachleistungen und durch die Erhebung der Aussuhr¬
abgaben in den beteiligten Ländern abgehoben werden , vorausgesetzt,
daß die Sachleistungen und die Ausfuhrabgaben den angenommenen
Umfang erreichen . Im weiteren Verlaufe betont die Note die Not¬
wendigkeit, den Kurs der Mark zu festigen und hierzu das Budget
durch eine Finanzreform ins Gleichgewicht zu bringen .

Die zweite Note beschäftigte sich mit dem Begriff „Ausfuhr "
und mit dem Ersuchen der deutschen Regierung , den Nussuhrindex
durch einen anderen Wertmesser für die wirtschaftliche Leistungs¬
fähigkeit Deutschlands zu ersetzen. Hier wird die endgültige Ent¬
scheidung der Reparationskommission auf Grund weiterer Vorschläge

' der deutschen Regierung vorbehalten .
In der dritten Not» wird die Erhebung einer Ausfuhrabgabe

von 26 Prozent besprochen . Das Garantiekomitee behält sich aus¬
drücklich das Recht vor, die Erhebung einer Aussuhrabgabe zum
Zwecke der Devisenbeschaffung zu verlangen , wenn die anderweitige

Besmasiiing der Devisen zum Zwecke der Erfüllung der nariabeln
Leistungen des Zahlungsplanes zu Schwierigkeiten führen s> l '. te .

In der vierten Note wird wegen der Zölle bemerkt , daß das
Garantiekomitee auf Erhebung der Zolleinnahmen , wie sie Artikel 7
des Zollplanes vorschreibt , vorläufig nicht verzichten könne , trotzdem
die deutsche Regierung als Ersatz das Auflegcn gewisser Steuern vor¬
geschlagen habe. Es wird jedoch bis auf weiteres lediglich eine Mit >
teilung über die vorgenommenen Aenderungen verlangt .

In der fünften Note werden die Maßnahmen näher auseinander
gefetzt , die das Earantiekomitee für notwendig hält , um sich von der
Feststellung der Ausfuhrziffern und der Einnahme der Zölle sowie
der etwa verpfändeten Steuern zu überzeugen. Die Verhandlungen
der deutschen Kriegslastenkommission mit dem Earantiekomitee
werden, sei es in PÄris , sei es in Berlin , fortgesetzt werden.

Tie zerstörten Luftschiffe.
5. Paris , 30. Juni . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters .) Der Vorsitzende des Botschafterrates Cambon hat heute
als Beauftragter und im Namen aller alliierter Regierungen mit
dem deutschen Botschafter Dr . Mayer ein Protokoll unterzeichnet, in
dem die Kompensationen festgesetzt sind , die Deutschland den Alli¬
ierten für sieben Luftschiffe zu ersetzen hat . Diese sieben Luftschiffe
hätten gemäß Artikel 202 des Versailler Friedensvertrages den Alli
ierten ausgeliefert werden müssen , wurden jedoch im Jahre 1919 zer
stört. Eine Kompensation von Deutschland wurde bekanntlich im
Protokoll der Alliierten vom W. Januar 1920 verlangt , und im Ulti¬
matum vom 5 . Mai wurde festgesetzt, daß dieser Reklamation der
Alliierten stattgegeben werden müsse. Als Kompensation für die zer¬
störten Luftschiffe hat Deutschland die beiden Zeppeline „Vodensee "
und „Nordstern" an Frankreich und Italien zu liefern . Die Ab¬
lieferung ist bereits erfolgt . Ferner hat Deutschland die Pläne der
zerstörten Luftschiffe der Interalliierten Kontrollkommission in Berlin
auszuliefern . Sie wird den Wert der zerstörten Luftschiffe festsetzen.
Es wird Deutschland freistehen, den Wert für die Luftschiffe in Na-
turallieferungen oder in bar an die Alliierten abzuführen.

vie Besprechungen in Paris .
(Drahinieldung unseres eigenen Berichterstatters .)

I . Paris , 30 . Juni . Heute nachmittag fand am Quai d 'Orsayeine neue Besprechung der deutschen und alliierten Sachverständigen
A Frage der Wiedergutmachung durch Naturalleistungen
^ eutlchiands statt . Ihr wohnten bei deutscherseits Staatssekretär" " d Euggenheimer , französischeerseits der Minister Lou-

Sachverständigen Seydoux und Tanery . Es wurden
Berichte an die Presse ausgegeben von Seiten der Sach -

?» ^ ianöigen . die absolut feste Zurückhaltung zeigten. Staatssskre -
Bergmann verweigerte sogar eine Bestätigung , daß der deutsche«sachverständige Euggenheimer nach Berlin zurückkehren werde, ummit Rathcnau Rücksprache zu nehmen. Eine Sitzung der Sachver¬

standigen ist auf morgen vormittag am Quai d 'Orsay festgesetztworden . Nach Weggang der deutschen Sachverständigen haben
sich die französischen Sachverständigen mit einer großen Anzahl Spe¬zialisten und höheren Beamten zu einer Sitzung zusammengefunden,
durchzusprech

"^ " ' "ut den Deutschen beratenen Einzelheiten

Zusammenbruch der Clnnabank in Paris
^ ?" S^ ^ Juni . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht-

Paris bespricht man den Bankerott der Banque Jn -
R° . 5l . ^ Chmoise. Besonders weist man darauf hin , daß Arthur-vertyelot und sein Bruder , der Ministerialdirektor im Ministerium

Philipp Berthelot , im Aufsichtsrat dieser Bank sitzen ,
t-/ » Äv ^ " ie vormittag den Bankerott angemeldet , ihre Schal?
d ?» schlössen und die Regierung ersucht , ihr ein Frist zur Regelung

Verbindlichkeiten zu gewähren . Die Mitglieder des
rekder Bank hatten gestern schon eine sehr lange Unter¬
bat ^ Finanzministerium , der auch Loucheur beigewohnt
vu/i -.^ r, r Wandelgängen der Kammer äußerten zahlreiche De -
sickit >>- ' N "?ders der Deputierte von Eochinchina , Outriy , ihre Ab-

. Gerung in dieser Frage zu interpellieren . Die Blätter

Nin » ^ 5. - und Umsicht wäre es möglich gewesen , dieses
AnanzlnstUut zu retten . Die „Liberte " wirft der französischen Re-
Uni, - 6 vor , Millionen umsonst verschleudert zu haben . Sie habe 1200
A u onea für Koltschak geopfert. 100 Millionen für Denikin. 200
ri ' m!i ^ Wrangel . Sie habe kürzlich noch für 100 Millionen
S ^ t - iA^ Aaatslchatzscheine gegen 100 Millionen französische
kii » ^ . ^^Mcheine ausgewechselt, nur um Rumänien die Zinszahlung
di - « - t - Staatsschatzscheine zu ermöglichen. Aber die 100 Millionen ,
k>ni^ 6 gewesen wären , um die Industrie -Bank für China zu retten ,
Bär ! gefunden. An der Pariser Börse sind die übrigenr >enwerte infolge des Zusammenbruchs der Bank etwas gesunken .

Erzberaer nnd das Zentrum .
.

-5U - Verlin , 1 . Juli . (Drahtbericht .) Von besonderer Seite
ird der Telegraphen -Union mitgeteilt : Die Tagung des Zentrumsar von der Stimmung getragen , die Partei aus der Erzbergerkrise

gestärkt herausgehen zu lassen . Die beiden scharfen Gegner Erz-
ergers , der frühere Reichskanzler Fehrenbach und der Aug. Burlage ,waren der Sitzung fern geblieben. Reichskanzler Dr . Wirth hielteine große Rede, in der er zur Einigkeit aufrief . Die Minister Braun

^
nd Stegerwald besprachen den Fall Erzberger gleichfalls von dem

Gesichtspunkt der Parteieinigkeit und sagten , die inneren Gegen¬
sätze seien zu überbrücken. Geschlossen hinter Erzberger standen die
wurttembergischen Abgeordneten . Mit besonderem Nachdruck trat
>ur ihn der badische Abgeordnete Kiefer ein . Durch die Erklärung
^ rzbergers über die Einstellung des Meineidprozesses, mit der er
leine Rede einleitete , wurde die Versammlung überrascht. In
längeren Ausführungen entwickelte Erzberger sein Programm , alle
Einzelheiten der politischen und wirtschaftlichen Lage berührend ,ein Programm des christlichen Solidarismus , das er jüngst schon in
mehreren Reden vertreten hat .

Amtsniederlegung Dr . Peters .
. , 7" Berlin . Der EntwaffnungskommissarDr. Peter legt mit dem
heutigen Tage sein Amt nieder , da das Gesetz zur Durchführung der
)7." iwafmung am 30. Juni abläuft und infoige die Vollmachten er¬
loschen. Dr . Peter wird noch einige Zeit mit der Liquidierung der
v-mwassnungssrage beschäftigt sein und auch einen Bericht über seine
bisherige Tätigkeit erstatten .

Besuch des amerikanischen Botschafters Hill .
TU . Berlin , 30. Juni . (Drahtbericht .) Nach mehrtägigem Auf¬

enthalt ist der frühere amerikanische Botschafter in Berlin David
Hill von Berlin abgereist um sich nach der Schweiz zu begeben. Sein
Besuch in Berlin war rein privater Natur und um ein« eingehende
Information über die deutschen Verhältnisse zu , erlangen . Dr , Hill
hatte zahlreiche Besprechungen mit allen maßgebenden Persönlich¬
keiten der Regierung , des Handels und der Industrie . W ' r glauben
z :i nassen , daß die Ernennung Dr . Hills zum amerikanis^ien Bot -
scha ' tcr in Berlin bereits feststeht . Dr . Hill wird kurz nach der
Wiedt . I eis .lliung des Friedenszustandes zwischen Amenlt und
Deutschland nach Berlin zurückkehren und zwar in amtlicher Eigen¬
schaft.

Ein Aufruf des Generals HSfer.
TU .- Breslau , 1 . Juli . (Drahtbericht .) General Höfer, der

Führer des deutschen Selbstschutzes , hat einen Aufruf erlassen , in
dem es u . a . heißt : Der Vormarsch der interalliierten Truppen
hat begonnen. Das Interesse unserer Heimat fordert es , daß wir
uns der interalliierten Kommission fügen, die nun einmal die recht¬
mäßige Regierung im Lande bildet . Für den deutschen Selbstschutz
besteht heute kein Grund mehr, sich auf der ganzen Linie zu ver¬
zetteln . Zum Schluß gibte General Höfer der Hoffnung auf eine
bessere Zukunft des armen oberschlefischen Heimatlandes und des
gesamten deutschen Vaterlandes Ausdruck .

Deutsch- polnische Prüfungskommissionen .
MTB . Berlin , 30. Juni . Eine polnische Kommission hat sich

nach Berlin begeben , um zu prüfen , wie weit die polnischen Nachrich¬
ten über Polenverfolgungen im rheinisch -westfälischen Industriege¬
biet zutreffen . Die Kommission« begibt sich zunächst nach Bochum .
Da Gegenseitigkeit zugesagt wurde , wird sich auch « ine deutsche
Kommission zu dem gleichen Zweck nach Polen begeben .

Die Neubildung des italienischen Kabinetts .
T .U . Rom. 1 . Juni . (Drahtbericht .) Der König empfing gestern

den Abg . Bonomi , den er mit der Bildung des neuen Kabinetts
beauftragte , nachdem Giolitti und der Präsident der Kammer Nibela
abgelehnt haben.

TU . Rom, 1 . Juli . Die Morg :ndlcttei > berichten von einer
Aussöhnung zwischen Giolitti und Sonnino . Die beiden alten poli - ^
tischen Gegner haben sich nach langjähriger parlamentarischer Feind¬
seligkeit wieder versöhnt.

Die Beilegung des Bergarbeiterstreiks .
WTB . London, 30 . Juni . Nach langen Verhandlungen hat der

Verband der Arbeitgeber und der Bergarbeiterverband heute vor¬
mittag 2 Uhr ein vorläufiges Abkommen getroffen. Eine gemein¬
same Entschließung über die Abmachungen wird den Vertretern der
Verbände heute vormittag unterbreitet werden.

Die Arbeiter in Horkshire haben beschlossen, die Arbeit wieder
unverzüglich aufzunehmen, dagegen haben 5000 Arbeiter in Wigan
einstimmig das getroffene Abkommen abaelebnt .

WTB . London, 30. Juni . (Reuter .) Auf der Konferenz zwischen
den Arbeitgebern u . Arbeitnehmern im Maschinengewerbe ist ein vor¬
läufiges Abkommen mit großer Mehrheit angenommen worden. Die
Vertreter der Gewerkschaften beschlossen, ihren Mitgliedern die An¬
nahme des Abkommens zu empfehlen. Die Abstimmung der Arbeit¬
geber wird innerhalb von 14 Tagen stattfinden .

Auch Griechenland siegt.
SS . Paris , 30 . Juni . ( Eigener Drahtbericht .) Von ^ utunter -

richteter Seite aus Athen wird bestätigt , daß die griechische Offen¬
sive ihren Anfang genommen hat . König Konstantin hat sich an die
Front begeben, um die Operationen der Türken zu verfolgen. Die
griechische Königin ist ebenfalls zur Front abgereist, um die in den
Lazaretten liegenden verwundeten Soldaten zu besuchen. Die
griechische Flotte hat erneut die Häfen des Schwarzen Meeres bom¬
bardiert . Die Griechen haben alle Schiffahrtsverbindungen im
Marmara -Meer unterbunden Der griechische Heeresbericht besagt ,
die türkischen Truppen hätten Jsmid geräumt . Die Rückkehr der
Geflüchteten wurde sichergestellt.

Der Aufenthalt von Zagows ermittelt.
TU . Berlin , 30. Juni . Die Redaktion des „Vorwärts " hat heute

vormittag 7 .30 Uhr dem Justizmini ter Dr . Schiffer die ihr von zu¬
verlässiger Seite mitgeteilte Adresse des angeblich unauffindbaren
Herrn von Jagow mitgeteilt.

Die Aufhebung der Sanktionen .
Dr . Rosen » Antrittsrede im Reichstag .

ll < Berlin, 1. Juli . (Drahtbericht unserer Berliner Schriftlei«
tung ) Ein gut besetztes Haus harrt der Debatte Wer die Auf¬
hebung der Sanktionen , deren Beginn aber vorerst auf sich warten
läßt . Zunächst sind einige andere Sachen xu erledigen, so der Aus-
schußbericht über die Zukunft der Kad-ettenanstalten . Frau Pfüfl
(Soz.) verlangt in den Kadettsnanstaltsn die Einrichtung von
Stmultanschulen , worauf Staatssekretär Schulz versichert , daß der
Unterricht sich in der Form des gangen bisherigen deutschen Schul¬
wesens abspielen müsse. Dr . P achnicke (Dem.) verlangt die völlige
Ausschaltung der konfessionellen Elemente, aber diese Forderung
wurde im Hammelsprung abgelehnt.

Darauf erhält Dr . Zapf (D .V ) das Wort zur Begründung der
Interpellation über die Aufhebung der Sanktionen . Er v«rweist
darauf , daß die Franzosen mit den Sanktionen doppeltes Spiel
treiben . Unmittelbar nachher betritt der Minister des Auswärtigen
Dr . Rosen die Tribüne . Er hält sich streng an ein sehr umfang¬
reiches Manuskript und ibringt erneut dadurch zum Ausdruck , daß

seinem ersten Auftreten im Deutschen Reichstag eine besondere Be¬
deutung zukommt. Das merkt man auch sehr bald , und das Haus
lauscht mit großer Aufmerksamkeit. Dr . Rosen beginnt damit , daß
die deutschen Proteste ohne Antwort geblieben seien . Die Sank¬
tionen hätten ein Druckmittel sein sollen und würden jetzt als ein
Mittel des Wirtschaftskampfes bsniutzt. Es sei einfach
das Gebot der Loyalität , die Sanktionen sofort und restlos aufzu¬
heben . Mit immer wiederholtem „Hört , hört " nimmt man es im
gcmzen Haus auf , Äs Dr . Roiscn, in der äußeren Form deutlich
genug, zu der Sache meint , man müsse sagen, der französische Stand¬
punkt sei mit Recht und Billigkeit nicht zu verein «
baren . Der Minister macht dem Hause und der ganzen Oeffent-
lichkeit von dem Inhalt zweier Unterredungen Mitteilung , welche
die deutschen Botschafter in Paris und London mit Briand und
Lord Curzon gehabt haben . Er weist darauf hin , daß einerseits die
französische Regierung auf den Sanktionen bestehe , während
andererseits die englische Regierung eindeutig da¬
gegen Stellung nahm . Die Gegenüberstellung des eng¬
lischen und französischen Stanidpuniktes scheint besonders auf der
rechten Seite des Hauses Eindruck zu machen , während man bei den
Regierungsparteien zur Annahme von besonderen Ueberraschungen
kein« Neigung zeigt. Jedenfalls ist das Haus stark interessiert, und
das erste Auftreten des Ministers ist in der Tat zu
einem Ereignis geworden .

Di« angekündigte Kanzlerrede kommt dann nicht mehr . Es
spricht nur noch der Mohrheitssozialist Sollmann , der verschie¬
dentlich in der Presse verdienstvolle Artikel über das französische
Walten und Schalten veröffentlichte und auch diesmal wieder um¬
fangreiches und wirkungsvolles Material gegen die Franzosen vor¬
bringt . Um 6 Uhr vertagt sich das Haus . Die Debatte nimmt
morgen Freitag 1 Uhr ihre Fortsshung . Ob der Reichskanzler
sprechen wird , hängt davon ab , ob die ErLrteruii ^ n ihm dazu
Gelegenheit geben werden.

Sitmufts -Bericht .
T .U. Berlin , M. Juni . (Drahtbericht .) Am Regierungstisch

Dr . Wirth . ^
Präsident L- ebe eröffnet die Sitzung 2 Uhr 20 Minuten .
Die Genehmigung zur Strafverfolgung des Abgeordneten Vogt¬

herr (Unabh .) wird nicht erteilt . Das Gesetz betreffend die Neu¬
regelung der in § 08 Absatz 1 usw . des Handelsgesetzbuches sowie in
tz 133 Absatz 1 der Gewerbeordnung vorgesehenen Gehaltsgrenze wird
dem Sozialpolitischen Ausschuß überwiesen : ebenso die Vorlage über
die Wochenhilfe, die Wochenfürsorge, und die anderweitige Festsetzung
der Leistungen und der Beiträge in der Hinterbliebenenversicherung .

Es folgt der Bericht des Bildungsausschussesüber die
Verwendung der ehemaligen Militärbildungsanstalten.

Der Ausschuß ersucht die Regierung , geeignete ehemalige Militär -
bildungsanstalten . Lichterfelde eingeschlossen , als Erziehungsanstalten
unter Reichsverwaltung zu erhalten . Vorzugsweise sollen Kinder
von Kriegsgefallenen und Kriegsbeschädigten sowie von Deutschen
aus den besetzten und abgetretenen Gebieten und von Auslands¬
deutschen berücksichtigt werden. Die Erziehung soll nach zeitgemäßen
pädagogischen Grundsätzen durchgeführt werden und eine höher« Bil¬
dung vermitteln . Den bisherigen Zöglingen soll nach Möglichkeit
Gelegenheit gegeben werden , zu einer Abschlußprüfung zu kommen .
Einige Anstalten find für Mädchen einzurichten.
Abg. Frau Pfuels (Soz. )

fordert Einrichtung der Schulen als Simultan -Anstalten .
Staatssekretär Schultz

erklärt , daß der Erziehungs - und Unterrichtsbetrieb an diesen
Anstalten sich selbstverständlichinnerhalb des Gesamtorganismus des
deutschen Schulwesens regeln werde.
Abg. Dr . Schreiber (Ztr . ) :

Es ist selbstverständlich, daß die Erziehung auf dem Boden
Verfassung ersolgt . Wir wollten nicht dem Ministerium in schulpoli¬
tischer Beziehung in den Arm fallen , sodern nur soziale Fürsorge
treffen , für gewisse Schichten der Bevölkerung.
Abg. Dr . Pachnicke (Dem.) : . .

Das konfessionelle Element muß bei diesen Schulen vollkommen
ausgeschaltet werden.
Abg . Frau Lang -Brumann (Bayr . Vpt.)

erklärt sich grundsätzlich gegen jede Verreichllchung der Schulen.
Es handelt sich hier um Internate und Erziehungsanstalten , nicht
allein um Schulen. Man kann daher die Weltanschauungsfragen
nicht ausschalten. Nach dem Ausschußantrage sollen , wenn die Eltern

Antrag Müller -Franken ( Soz . ) . Dr . Pachnicke lT
Worte einzuschieben : „im Rahmen des Artikels 14g Abs . 1 der Reichs¬
verfassung . wird im Hammelsprung mit 151 gegen 140 Stimmen der
Linken und der Demokraten abgelehnt . Der Ausschußantrag wird im
übrigen angenommen . . . ^ .Das Wehrmacht-Versorgungsgesetz wird von der Tagesordnung

^
uf der Tagesordnung steht die Interpellation Stresemann (D.

die Beseitigung der Sanktionen.
Volksp .) über

Abg. Dr. Zapf (D. Volksp .)
begründet die Interpellation . Allgemein habe man nach An¬

nahme des Ultimatums die Aufhebung der Sanktionen erwartet. Das



Kette S. VaSische presse« Mittagblatt . Freitag, den I. Juli UZ1 . Nr . 299 .
gelte besonders von denen, die dafür gestimmt haben . Wir haben dasUltimatum abgelehnt und sind von der Haltung der Entente nicht
überrascht. Im Osten ist keine Ruhe eingetreten , im Westen dauern
die Sanktionen fort. Im Friedensvertrag finden sie keine Grund¬
lage (Sehr richtig, rechts ) . Den größten Optimisten wird jetzt klar
sein , dag die Erfüllung des Ultimatums ungeheuer schwer sein wird.Es gibt eine Grenze, wo es unmöglich wird , noch weiter eine uner¬
trägliche Last zu tragen . Wenn auch die Erfüllung klappt, wird die
Entente im Friedensvertrag doch genug Möglichkeiten für neue Sank¬
tionen finden . Am 24. Mai hat Herr Vriand mit der automatischeintretenden Besetzung des Ruhrgebietes gedroht. Bei diesen Ver¬
hältnissen können wir auch nicht durch Arbeit zur Freiheit kommen .
Deshalb muß die Regierung stets darauf hinweisen, daß die Sank -
ttonen im Rheinland nur auf der brutalen Gewalt beruhen , (Lebh .
Zustimmung rechts .) Ich hätte gewünscht , daß auch Sie (nach links)
oiese Kundgebung für das Rheinland unterstützt hätten . (Lacheniinks.) Es wäre unverzeihlich, wenn sich das Volk dem Ultimatum
ausliefert , wenn das Rheinland durch eine unübersteigliche Zoll¬
grenze vom übrigen Deutschland getrennt ist . Die Sperrung der
^ heingrenze hat den ganzen Verkehr stocken lassen . Vom Westen aber
strömen die Waren in ungeheuerer Menge herein und unsere Devisenin Millionen hinaus . Tausende von Existenzen gehen zu Grunde,wenn die französische Weineinfuhr fortgesetzt wird .

Ein großer Teil der Industrie , des Handwerks und der Land¬
wirtschaft steht heute vor dem Ruin , und gerade jetzt hat eine neue
Austuudschaftung unserer Industrie durch die Franzosen eingesetzt .
DiS Besatzungsbehöiden haben eingehende Fragebogen ausgegeben.Es ist wie im Soargebiet , wo die größten Unternehmungen in fran¬
zösische Hände übergegangen sind . Diese Werke sind bereits in schwere
Krisen geraten , weil ihnen die Verbindung mit dem Heimatland
fehlt . Frankreich hat eine unübersteigliche Zollmauer errichtet.Die franz . Regierung hat sich das Recht erobert , die ganze Industrievom rechtsrheinischen Gebiete abzuschneiden . Die Grundsätze der

^Sanktionen sind sogar überschritten worden. Der deutsch- Zolltarif
>ist abgeändert , ebenso das Branntweinmonopol . Für den Hochverrat
sind besondere Strafen festgesetzt. Die Franzosen haben jetztdie Hand an der Kehle der gesamten Produktion . Der dem
französischen Ministerium nahestehende Eclair schrieb, daß Frankreichreine Sicherheit habe , so lange Preußen nicht auf das rechte Rhein¬ufer z : rückgeworfen ist. Die franz . Presse verlangt die Ver¬
ewigung der Sanktionen . Frankreich ist gegenüber dem
unbewaffneten Deutschland bis an die Zähne bewaffnet. Wer kann

' Frankreich in der Welt Widerstand leisten ? Es droht sogar einem-. loyi ) George. Aeberfüllt mit fremden Garnisonen» eingeengt in'Zollmauern besitzen wir im Rheinlande keine Presse, und Vereins -
tsreiheit , Wir ' können nicht einmal mit unseren Frauen korrespon¬dieren , ohne daß die Engländer unsere Briefe kontrollieren . ( Zurufelinks - Wie in Bayern . Pfuirufe rechts ) . Vor wenigen Wochen er-kielten hunderte von Rheinländern mitten im Frieden Gestellungs¬befehle, um einer fremden Armee Gefolgschaft zu leisten gegen ihre
,
Bruder an der Ruhr . Wir müssen einen Rückfall in die Barbarei
verzeichnen . vat das amerikanische Volk deshalb die Sklaverei ab¬
geschafft . um sie in der alten Welt wieder erstehen ,u lassen ? We"an dem guten Wissen Deutschlands zweifelt , hat selbst den gutenWissl 'n nicht und wenn sein Mund von Brieden überliest ». Es istendlich an der Zeit , daß die deutschen Staatsmänner mit steifen5- chcr^ 5encn Köpfen an die Klarstellung Herangehen(Beifall rechts) . Die Rheinlander haben die Treue gehalten underwarten von uns das gleiche . (Beifall und Händeklatschen .)
Reichsminister des Auswärtigen Dr. Rosen:

Die Antwort , aus die Frage , ob die Reichsregierung der Auf¬
fassung ist, daß die sogenannten Sanktionen mit dem Friedens¬
vertrag und dem Völkerrecht vereinbar sind, ist bereits klar und
5-outlich gegeben worden . Wir haben in einer Note die Unverein¬barkeit dieser Sanktionen mit dem Versailler Vertrag dargelegt .lWir haben in Paris , London und Brüssel Protest erhoben. Unsere
Proteste sind ungehört verhallt . (Hört , hört . ) Die
schweren wirtschaftlichen Schädigungen , die die Sanktionen verur -

ifachen , sind bekannt. Die neue Zollinie richtet sich nicht nach wirt¬
schaftlichen Bedürfnissen. Allgemein wurde erwartet , daß die Sank,
tionen aufgehoben werden, nachdem das Ultimatum erfüllt war .

!Nach der Annahme des Ultimatums und nach dem vor aller Welt
jDeutschland es ehrlich übernommen hatte , den Verpflichtungen zu
entsprechen , nachdem Deutschland Leistungen von ungeheurer Größebewirkt hat , haben die Sanktionen im Rheinland jedenGrund verloren . (Zustimmung.)

Es ist ein einfaches und Aares Gebot der Loyalität, daß
die Sanktionen sofort aufgehoben werden .. . , , >

Die deutsche Regierung hat diesen Standpunkt mit allen Mitteln
bei den alliierten , Hauptmächten vorgebracht. Zu meinem tiefen
Bedauern nimmt die französische Regierung eine Hal¬
tung ein . die mit Recht und Billigkeit schlechthin
unvereinbar ist . Briand hat sich im französischen Kammsr¬
ausschutz nicht für eine Aufhebung der Sanktionen erklärt .

Ich habe daher unseren Botschafter angewiesen, Briand
zu sagen , daß die Allsrechterhaltung dieser Gewaltmaß.
nahmen ein großes Unrecht sei und die Möglichkeit der
Erfüllung der deutschen Verpflichtungen in Frage stelle.

(Sehr gut und Bewegung .)
Daraufhin hat Briand erklärt , die Aufhebung

der Sanktionen könne erst in Frage kommen , wenn

das Objekt , aus das sie sich beziehen , verwirklicht
sei . Demgegenüber hat Dr . Mayer mit allem Nachdruck daraus
hingewiesen, daß Deutschland kein Vorwurf wegen der Nichterfül¬
lung des Ultimatums gemacht werden kann. Trotzdem hat Herr
Vriand dem deutschen Botschafter gegenüber zum Ausdruck gebracht

die Sanktionen könnten zur Zeit noch nicht aufgehoben
werden . (Hört , hört : Rufe : Unerhört .)

In Übereinstimmung damit hat gestern d :r franz . Kammer¬
ausschuß für Auswärtige Angelegenheiten die Ausrechterhaltung der
Sanktionen beschlossen, bis die Verpflichtungen Deutschlands voll
ausgeführt sind . ( Erneute Zurufe : Unerhört .) Dieser Standpunkt
ist mit Recht und Billigkeit nicht vereinbar . Die deutsche Re¬
gierung wird sich damit nicht zufrieden geben .

Es ist nichts unterlassen worden, um die Aufhebung der Sank¬
tionen zu erreichen. Bei einem Teil der Alliierten sind wir auch
auf Verständnis gestoßen . Zum Beispiel hat Gras Ssorza
einem Interviewer erklärt , daß er für die Aufhebung der Sanktionen
eintreten werde. Ich habe keinen Grund für die Annahme, daß die
italienische Regierung ihren Standpunkt zu ändern beabsichtigt .
Un^ r Botschafter in England ist bei der dortigen Regierung voi>-
stellig geworden. Lord Eurzon hat erwidert , wie die Sanktionen von
den Alliierten gemeinsam verhängt seien , müssen sie auch gemeinsam
aufgehoben werden.

' Die britische Regierung sei dazu
bereit unter der Voraussetzung , daß Deutschland
das Ultimatum pflichtgemäß ausführe . Deshalb
hätte sie eine viel frühere Zusammenkunft des
Obersten Rates erwartet . (Hört . hört ) . Unglücklicherweise
Hab« die franz. Regierung dem nicht beigestimmt und lehne die Auf¬
hebung der Sanktionen ab (hört , hört ) , so lange nicht jegliche Gefahr
vonseiten iregulärer deutscher Truppen (Hört , Hört und Lachen )
beseitigt ist, und so lange nicht festgestellt ist, daß das Ultimatum
loyal erfüllt würde.

Die britische Regierung teilte diese Ansicht nicht.
Aller Wahrscheinlichkeit nach wird der Rat im Laufe des Monats
Juli zusammentreten. LmÄ Eurzon meint , um zu erreichen , daß die
übrigen Alliierten , bevor der Botschaftsrat zusammenkäme , der
Sache günstig gegenüberstehen, solle die Zwischenzeit für die Ent¬
waffnung der Einwohnerwehr und ähnlicher Verbände
benutzt werden. Dem sind wir in vollm Maße nachgekommen . Ins¬
besondere sind auch die heute abst .' laufenen Fristen für die
Auflösung der Selbstschutzorganisationen und die
Ablieferung der Waffen trotz der- Schwierigkeit: « inne ge¬
halten wordin . Die Zahlung von einer Milliarde Gsldmark stellt
eine so ungeheure Leistung dar . wie sie in der Weltgeschichte niemals
vorgekommen ist. (Sehr wahr ) . Unsere Bereitwilligkeit sür die
rascke Erfüllung uns . rer wirtschaftlichen Verpflichtungen konnte nicht
deutlicher bekundet werden als durchs die Verhandlungen meines
Kollegen Dr . Rathenau in Wiesbaden ? Auch in Zukunft werden
wir uns die genaue Erfüllung unserer Verpflichtungen angelegen sein
lassen . Auf der Gegenseite muß man aber einsehen , daß man von
Deutschland nicht übermenschliche Kraftanstrengungen verlangen und
gleichzeitig Maßnahmen aufrecht erhalten kann, die den Gläubigern
nichts nützen und unsere Leistungsfähigkeit vermindern . Auf das
tiefste bedauern wir , daß der ohnehin schwer b :dl '" ckten Bevölke¬
rung der Rheinlande auch noch neue Lasten aufgebürdet worden
sind , und ich stelle mit Bewunderung und Dankbarkeit ihre würdige
und einmütige Haltung fest . Das Band , das die^ Rheinlande mit
uns verbindet , wird dadurch noch fester geknüpft werden. ( Lebh . Beif .) .

Die Besprechung der Interpellation wurde einstimmig beschlossen.
Abg. Sollmann (Sozd.) :

Der Standpunkt der französischen Regierung , der die Aufhebung
der Sanktionen von der Erfüllung des Ultimatums abhängig machen
will , ist widerrechtlich. Die Sanktionen haben ungeheure wirt¬
schaftliche Verwüstungen hervorgerufen . Für gewisse kapitalistische
Kreise in Frankreich sind die Sanktionen dasselbe, was der Krieg
für die Kapitalisten aller Länder gewesen ist. Sie sind ein Paradies
für das internationale Schiebertum. Die, die am lautesten gegen
das Ultimatum geschrieen haben, haben am schnellsten den Weg zur
Entente gefunden. Durch die offizielle franz . Politik ist eine
Mauer des Hauses zwischen unserer Bevölkerung und den Franzosen
aufgerichtet worden, (Lebh . Hört , Hört) .

Das Haus vertagt sich auf Freitag 1 Uhr : Tagesordnung :
Kleine Vorlagen . Weiterberatung . Schluß nach 8 Uhr.

Ter deu « sehe Reichshanölzalt für ! S21
TU . Berlin , 8V . Juni . (Drahtbericht .) Für das Rechnungs¬

jahr 1921 schließt der gesamte Reichshaushaltplan im ordentlichen
Etat mit 48 459 Millionen Mark in Einnahme und Ausgabe . Es
fehlen an ordentlichen Einnahmen 4 250 Millionen Mark zur Her¬
stellung des Gleichgewichtes Mischen Einnahmen und Ausgaben .
49180 Millionen Mark sind im außerordentlichen Haushalt unge¬

deckt und durch Anleihen zu beschaffen . Unter den außerordentlichen
Einnahmen von 10,5 Milliarden Mark befindet sich ein Betrag von
7 .8 Millionen Mark aus dem Reichsnotopfer, der zur Deckung von
Ausgaben des außerordentlichen Etats mit herangezogen werden
soll. Aus dem Reichsnotopfer wird für das Rechnungsjahr 1921
eine Einnahme von insgesamt 19 Milliarden Mark erwartet . Für
die Reichspost - und Telegraphen -Verwaltung sind die Fehlbeträge
für 1921 veranschlagt mit 4 515 Millionen Mark . Die Ausführung
des Ultimatums in haushaltsrechtlicher Beziehung ist im Haushalt
für 1921 noch nicht zum Ausdruck gekommen , sie wird einem beson¬
deren Nachtragshaushalt vorbehalten bleiben.

Ans Baven .
Bom Landtag . ^

Die Tagesordnung für die 46. Sitzung am Freita -g weist folgende
Punkte auf : Landeselektrizitätsoer sorgung , Bericht¬
erstatter Abg , Marum , Neckarkanalisierung , Berichterstat¬
ter Abg. Dr . Gothsin .

Gesetz über die LandeselektrizitStsversorgung.
w . In der umfangreichen Begründung des Gesetzentwurfs wird

u . a. ausgeführt : Die Unsicherheiten der Kohlenbelieferung und der
hochstehende Preis der Kohle weisen dem Lande Baden das Ziel»
seine Wasserkräfte energisch auszubauen und die Licht - und Kraftver¬
sorgung vorzugsweise auf die heimischen Wasserkräfte zu stützen. Zur
Zeit werden von den Elektrizitätswerken und der Industrie Tadens
für Kraft - und Lichterzeugung noch 500 009 Tonnen Kohlen be . ötigt ,
was einem Jahresbedarf an elektrischer Energie von 500 0V0 000 Kilo¬
wattstunden entspricht, die im wesentlichen aus Wasserkräften ge¬
wonnen werden müßten . Dazu käme noch diejenige Kraftmeng - , die
bei Annahme einer wirtschaftlichen Entwicklung in nächster Zukunft
benötigt würde.

Um die'en Bedürfnissen entsprechen zu können , verfolgt das
Arbeitsministerium folgende Pläne : In Südbaden sollen im
südlichen Schwarzwald der Schluchsee zu einem Speicherwerk für die
Rheinkraftwcrke in verschiedenen Stufen ausgebaut werden, wodurch
Jahreserzeugungen von 122 bis 230 Millionen Kilowattstunden er¬
reicht würden. Die erste Wusbaustufe würde wahrscheinlich End«
1920, also noch vor dem Ausbau eines großen Rheinkraftwerkes , fertig
sein . Die Kosten werden im Vollausbau auf 435 Millionen Marl
berechnet .

In Mittel - und Ncrdbaden stehen die verfügbaren
Werke am Ende ihrer Leistungsfähigkeit. Die nächste Kraftquelle
soll der Neckar sein , mit dessen Ausbau in der badischen Strecke
zwischen Heidelberg und Ntannheim im Jahre 1929 begonnen wor¬
den ist . Da aber die Unstetigkeit der Wasserführung des Neckars
e ' nen sehr unsicheren Faktor bildet und andere Gründe machen den
Bau eines neuen Großdampfwerkes in Mannheim wünschenswert,
aus ihm könnte schon in 2 Iahren Strom geliefert werden. Das
geplante Werk soll eine Leistungsfähigkeit bis zu 3S000 Kilowatt¬
stunden aufweisen. Der Kostenaufwand berechnet sich auf 110 Mill .
Mark . Nach Inbetriebnahme der Neckarwerke hätte das Großdampf-
werk den Ausgleich für den Rückgang der Leistungsfähigkeit in der
trockenen Jahreszeit , zu übernehmen. Das 30 Mill . betragende
Aktienkapital des Dampfwerkes soll gemeinsam vom Lande , der
Stadt Mannheim und den PfalMerken mit je 2S Proz . und von der
Ncckar-A, -G . mit 22 P '. oz , übernommen werden. Dem Lande würde
also ein Ausland von 7 8 Mill . -K zufallen.

Da jedoch auch diese Energiemenge den ferneren Ansprüchen von
Industrie . Landwirtschaft und Hausbedarf noch nicht genügen, so muß
wie in Südbaden auch in Nordbaden ein« große Wasserspeicher -
anlage durch den Ausbau des Murgwerkes errichtet
werden. Zu dem Zwecke soll der Schwarzenbach zu einer Talsperre
gestaut und ein Becken von 15 Millionen Kubikmeter Fassungsraum
geschaffen werden, in welches auch die Raumimzach durch einen Hang«
kanal eingeleitet wird . Die Höchstleistung des Schwarzenbachwerkes
wird 45 000 Kilowattstunden sein . Die Kosten des 2. Ausba ' es des
Murgwerkes werden 199 Millionen Mark betragen . Der Ausbau
wird k Jahre beanspruchen.

Nach Erstellung der genannten Großkraftanlagen wäre der
dringende Kraftbedarf der nächsten Jahre gedeckt und die Voraus¬
setzung zu einer weiteren wirtschaftlichen Entwicklung geschaffen . —
Mit dem weiteren Ausbau in Kraftwerken wird sich auch ein wei¬
terer Ausbau der Ortsnetze als nötig erweisen. Hierfür werden in
den nächsten Jahren etwa 20 Millionen erforderlich sein.

Die Mittel zur Deckung der Baukosten sollen im Wege des An-
lehens als besondere , von der bestehenden Eisenbahnschuld getrennte
Staatsschuld aufgebracht werden.

Jahresvet ^ainm unft der Landeskirchlicheu
Bcrein »qu « g

op . Karlsruhe , 29. Juni . Die landeskirchliche Vereinigung
hielt heute im Gemeindehaus der Weststadt ihre Jahresversammlung
ab. In der Mitgliederversammlung am Nachmittag behandelte
Pfarrer I >. Klein - Mannheim nach Begrüßung durch den Landesvor¬
sitzenden Prof . v . Frommel -Heidelberg die Frage : Ist die landes¬
kirchliche Vereinigung eine neue Partei ? In seinen Ausführungen
legte er fest , daß die Vereinigung sowohl das Recht der einzelnen
Persönlichkeit auf frete Entfaltung wie das Recht der Gemeinschaft
zur Geltung bringen und zur Ausgleichung bringen möchte , wie st«
zwar , um sich und ihre Grundsätze geltend zu machen , allerlei Mittel
und Maßnahmen gebrauchen müsse, daß sie es aber nach wie vor
ablehne , eine neue Partei zu sein . Nach einer regen Aussprache
stimmten die Versammelten den Ausführungen grundsätzlich zu.
Abends fand noch eine öffentliche Versammlung statt , die von Prof .
hier Hofdiakonus gewesen ist, redete über „Luthers Gemüt und
v . Fromme ! geleitet wurde . Pfarrer Brandl -Stein , welcher früher
unsere Gegenwart "

. Er führte aus , wie vor allem Luthers Sprache
aus seiner Gemütstiese hervorsprudelte , wie Luther als ein Mensch
des tiefsten Gemüts sie Traulichkeit der kleinbürgerlichen Welt
schätzte , wie er demütiges Selbstbeurteilen verband mit stolzem Selbst¬
bewußtsein und kecker Zuversichtlichkeit , wie sein Innenleben sich aus «
strahlte in einem goldenen Humor und wie vor allem sein Gebets-
leben aus seinem Gemüt hervorbrach. Nicht einen „gemütlichen
Luther zeichnete der Redner , sondern einen gemütsgewaltigen . In
einer dem großen Gegenstand entsprechenden Sprache sührte der Vor-

Heute und morgen im Residenz -Theater, MWO K
jeweils um 2 , 3 '/, , 5, 6 '/, , 8 und 9 '/» Uhr beginnend , die vom „ Süddeutschen
Illustrierten Sport " veranstaliete erstmalige Vorführung der Sport - Alme .

Zill.
Von Waldemar Gröhn .

Reifemonat — Erntemonat ! Zeit der Erfüllung aller bangen
Erwartungen ländlichen Fleißes . Die bunte Pracht der blühenden
Gärten liegt zwischen reisen Saaten , wie farbigglänzende Edelsteine
auf goldenem Grunde . Uebrall heiße, glutende Sonne , und selbst
an Regentagen siegt schnell das reine Himmelsblau über graue
Wolkensorgen. In dieser Zeit kommt der Mensch in einen seltsamen
Zwiespalt . Er seufzt wohl unter der Last der Hitze, besonders wenn
ihn Beruf und Arbeit zu körperlicher Anstrengung zwingen, aber
dann genießt er doch auch wieder dankbar dieselbe große Glut des
Sommers als die höchste Stufe der natürlichen Entwicklung, In der
brütenden Mittaasglut , da träumt es sich draußen im Walde am
schönsten : die Schmetterlinge fliegen dann am liebsten, aber auch
manche Pflanzen strömen um diese Zeit einen Duft aus , den man
sonst nicht verspürt . In der heißen Stunde des Sommermittags
schweigen zwar die Vögel, aber mit weniger Scheu treten sonst zag¬
hafte Tiere des Waldes in den Glanz des gleißenden Sonnenlichtes .
Wir Menschen aber , die wir , vom Allrag ausruhend , in solcher
Stunde heiliger Mittagsstille die wunderbare Sommerwelt betrach¬
ten dürfen , wir empfinden innerst eine tiefe Sehnsucht nach einem
ewig Bleibenden , von welchen das stille sonnbeglänzte Sommerbild
ein ahnungsvoller Abglanz ist.

Nun kommt auch die Stunde , da wir vom Anblick der wogenden
Felder scheiden müssen . Das Getreide wird abgeschnitten. Und es
war doch so schön , diese weiten Flächen wogender, rauschender Korn¬
ähren zu betrachten, gleichsam trockene Meere , in deren Flut das
Rebhuhn und der Hase unterkriecht, und über denen an Stelle der
schreienden Möven singend die Lerchen schweben. Die Kornblumen ,
der Rittersporn und die rote Rade sch ' mmern farbig in den stillen
Wogen, die Brot und Segen für unser Volk bedeuten. Und zwischen
den Halmen treibt sich eine ganze Welt von Kleintieren geschäftig
umher . Das Schwirren der Grillen , das Flügelwetzen der Heusprin¬
ger geben eine leise summende Begleitung zu der großen Sommer -
sin 'onie.

Kehren wir unsern Blick von den reifenden Feldern m die
Straßen der großen Städte , so sehen wir auch hier ein eigenes Som¬
merleben. Gewiß in ven Aemtern wird wie sonst geschrieben , in den
kaufmännischen Betrieben gerechnet und gezählt, in den Handwerks-
stuben genäht und gehämmert, in dxn Schulen gelehrt und studiert.
Und doch schleicht sich die Julistimmung auch zu den Menschen in der
Stadt und schafft eine rätselhafte Tageszeit , die sonst niemals vor¬
handen ist. Schon diese lange Helle gibt neue Stunden als Zuwachs
an Zeit , die wie ein Geschenk empfunden werden sollten. Aber
auch eine seltsame Stille liegt über dem steinernen Meer , ein Ge¬
genstück zu dem Gewoge der Felder . Ueberall offenstehende Fenster
scheinen wie geöffnete Münder nach Lust zu schnappen . Viele Wol>
nungen der mit irdischen Gütern vom Schicksal Beschenkten haben va-
gegen geschlossene Fensterläden , well ihre Besitzer irgendwo „zur
Erholung " an der See und im Gebirge , in den Bädern weilen Sind
so viele Tausende aus dem Leben in den Straßen verschwunden , so
zeigen sich dafür jetzt Existenzen, von denen man früher in den kal¬
ten Monaten kaum etwas gewahrt hat ? sie sitzen vor den Hausern,
in deren untersten Räumen sie sonst verborgen lebten , sie wandeln
über die Plätze , van denen das elegante Gewühl des Winters sie
verdrängt hatte . Mag auch im Großstadtverkehr der Fremdenzuzug
im Ferienmonat Juli manche Belebung erfahren , im großen und
ganzen ist es doch weit stiller geworden. Aber noch für andere Volks¬
genossen sollte unser Blick in der Sommerruhezeit geschärft sein .
Uebersehen wir die große Masse derjenigen nicht , die vergeblich letzt
ihre große Sehnsucht in sich tragen , aus dem „steinernen Meer" eine
kurze Weile hinauszukommen in die Welt , die da jetzt so märchenhaft
schön in Wald und Feld blüht . Und die Zahl derer , die gerade
genug verdienen» um halb^ e ^ satt zu werden und sich schlicht aber
sauber zu kleiden , ist jetzt größer als ie . Auch sie haben das Be
dürsnis , nach jahrelangem schweren Daseinskämpfe einmal , wie >ene
anderen , für ein paar Wochen unbeschränkte Freiheit und Er¬
holung vom mordenden Lebenskampf zu haben . Aber für sie ist der

' Sommer für nichts anzusehen — als für eine Ersparnis der Kohlen
und anderen kostspieligen Wunderdingen . Auch sie möchten ihren
Kindern das Glück der freien Natur in den Ferien bieten , aber dazu

reicht das Einkommen nicht . Und die sogenannte Wohltätigkeit geht
oft sehr seltsame Wege und findet nicht immer die wahrhaft Be
dürftigen . ^

Iulimonat — Zeit der Erholung für die vom Geschick Bezlln«
stigten, der Entsagung für die schwer im Daseinskämpfe Ringenden .
Monat des Erntesegens und der sommerlichen Erfüllung . Allmutter
Natvr hat es so igut gemeint , als sie dich ausstattete mit Sonnen -
glanz und Blütenträumen . Sie wan nichts dafür , daß die Lose
des sozialen Lebens so verschieden sich gestalten, sie spendet - ver¬
schwenderisch ihre Gaben für alle. Nur einen Fehler machte sie :
sie legte die große Sehnsucht >mch Sonne und Freiheit in ihrem grü¬
nen Revier in alle Herfen. Und gab doch nur einem Teil ihrer
Kinder die Möglichkeit, dieses lebenstärkende Glück einigermaßen zu
genießen. Und es wissen und fühlen doch alle. wi -> schön Du bist . . .
Erntemond — Iulimonat — sommersrohe Sonnenzelt . Und gibst auch
allen wenn sie dich nur im kleinsten grünen Winkel zu finden wisse«».
Denn die wahre Fülle des Genießens strömt nicht immer aus de»
Masse des Vielen , sondern am stärksten im gedrängten Erlebnis .
Und dem , der erleben kann, gibt ein Blatt oft mehr als andern ein
ganzer Baum .

- Ein Ricsenfilm mit einem Riesen-Preisausschreiben . Der
große 52teiliqe Nobody Film ( mit dem weltberühmten Sylvester
Schäsfer in der Hauptrolle ) ist mit einem Preisausschreiben verbun¬
den . das für die richtige Lösung einiger im Mm enthaltener Fra¬
gen Bar - Preise von insgesamt Millionen Mar !
iür das Publikum aussetzt . ^

— Unwürdcse Friedhofsszenen. Bei der Beerdigung der Gattin
Felix Weingartners . der Kammersängerin Lücille Marcell -
Weingartner kam es auf dem Hietzinger Friedhof m
Wien zu panikartigen Szenen Der Andrang des Publikums wird
auf über achttausend Personen geschätzt. Die Menschen drängten sich
zwischen den Grabreihen und auf den Gräbern im dichtesten Gewirr «.
Eine sechsundfünfzigjährige Frau wurde niedergestoßen und erlitt
da die Nachdrängenden über sie hinwegschritten, einen Bruch des rech«
ten Armcs , Dem Trauerzuge konnte der Weg von der Kapelle zum
Grab nur mit der größten Mühe freigemacht werden.



Nr . S9S . Mtttaablatt . S- it-«. d« l . Zun int . Vadische Presse . Kette S
kag ,besonders die Kontraste zwischen dem Luthergeist und dem Geiste
unserer Zeit au » . Mit einigen Versen aus dem Lutherlied „Der
Landsknecht Gottes " von Gustav Schüler schloß der Vortrag , der auf
die Zuhörer einen außerordentlich tiesen Eindruck machte .

Kranke»,lasse des Verbandes der Beamten « und
Lehrervereine Badens .

Karlsruh «. 26 . Juni . Am IS . Juni fand im unteren « aale des
i-Nowack ' dahier die 1 . Hauptversammlung der Krankenkasse d«S Verbände »
»er Beamten - und Lehrervereine Badens , e . V , statt . Anwesend waren
66 Mitglieder ; Une größere Mitgliederzahl wurde durch Bevoll -
mZchtigte vertreten . NamenS der Regierung nahm als technischer
Referent für Versicherungswesen zuv orlommend Herr ReglerungSrat
Herlan teil . Der 1. Vorsitzende . Herr BetriebSInspektor Trautmann ,
ttössnete dt« Sihuna , dankte d«n Anwesenden für ihr Erscheinen und ging
eingehend aus den Werdegang dieser Krankenkasse nach zweijährigem Be¬
stehen ein . Nach Bekanntgab « der Tagesordnung wurden die einzelnen
Punkte , wie folgt , erledigt .

Der Rechnungsabschluß fiir 1S19 und 1SA> wurde bekanytgeae -
den . aus Anfragen noch niiher erlSutert und dem Vorstand und Rechner
Entlastung erteilt ! im übrigen wurde dem Antrag aus vereinfachtere , all¬
gemein verständlichere Rechnungslegung stattgegeben .

Scharf tadelte der Vorsitzende , daß bei einer so groben Zahl von
Reich ? - . Staats - und Gemeindebeamten In Baden der Mitgliederstand eis
so verhältnismäßig geringer ist, so daß aus fast 2 Mitglieder ein Kranken¬
fall vorkommt . AlS sehr bedauerlich wurde von verschiedenen Seiten be¬
zeichnet , daß bei den Beamten , wte in anderen Angelegenheiten , so auch
hier eine Art Müdigkeit und Jnteressenloslakeit und demgemäß so wenig
Verständnis herrscht , ein Mißstand , der sich auch in der Zahlung der Mit -
«liederbcltrSae unliebsam zeigt Werbearbeit unter den Beamten ist un¬
erläßliches Erfordernis : denn , ie größer die Mitgliederzahl , desto weniger
LsiftungSfälle und desto höhere Kasscnleistungen . Der Abschluß der Rech¬
nung mutz als ein nicht befriedigender bezeichnen » werden , da die Mit -
« liederbeiträge von vornherein zu nieder bemessen waren , während ander¬
seits der Auswand sür Arzt , Apotheke und dergl . Infolge Erhöhung der
Preise auf allen Gebieten stetig gestiegen ist, fodaß ein Fehlbetrag vorliegt .

Sodann wurden die abgeänderten Satzungen , wonach die
künftige Bezeichnung „ Krankenkasse der Reichs - . Staats - und Gemeivdebe «
amtcn in Baden " lautet , eingehend beraten und sozusagen on blos an -
genommen , ein Bweis , daß dieselben vom Vorstand « eingehend durchgeprüst
waren . Entsprechend dem gesunkenen Geldwert wurden die Mitglieder -
deiträge erhöht , zwei Klassen für Versicherte errichtet , dementsprechend aber
auch die Kassenleistungen unter Berücksichtigung der Grenze der Erfüllbar¬
keit wesentlich erhöht .

Die bisherigen Vorstandsmitglieder wurden wiedergewählt , dazu ein
Vertreter aus dein Lehrer - dem Verwaltungsbeamten - und Vensionärstande ,

Hierauf wurden noch die Rechnungsprüfer gewählt . Einmütig wurde als
«unerläßlich zu erstrebendes Ziel die Errichtung von ZwangSkrankenkassen
tür die Beamten des Reichs , der Gliedstaaten und Gemeinden anerkannt .
Um dies zu erreichen , ist mit den verschiedenen Organisationen der übri¬
gen Gliedstaaten zwecks Stellung entsprechender Anträge an maßgebender
Stelle In Verbindung zu treten . Nach 3 Stunden konnte der Vorsitzende
die Tagung , die unter dem ersreulichen Zeichen der Einmütigkeit und Ge¬
schlossenheit stand , schließen . Aus der Mitte der Versammlung wurde dem
Verstand insbesondere dem 1 . Vorsitzenden für die uneigennützig « AmtZ -
Migkeit und aufopfernde Mühewaltung gedankt .

? « m ReickStarif für Bankangestellte .
" ^ Mannheim , 30. Juni . Der hiesig« Zweigverein des Deutschen
Dankbeamtenvereins nimmt zu dem Schiedsspruch zum Reichstarif
vom 24 . ds . Mts , Stellung und gibt der Unzufriedenheit mit dem

, Schiedsspruch Ausdruck . Folgende Entschließung wurde ange¬
nommen :

„Der Schiedsspruch des Reichstarifs vom 24 . Juni 1S21 hat wie¬
der einmal bei den Bankangestellten , namentlich bei den jüngeren
Kollegen berechtigte Erbitterung hervorgerufen . Der Zweigverein
Mannheim erkennt an , daß die Leitung der Organisation bei den
Tarifverhandlungen die notwendigen Verbesserungen des Reichs¬
tarifs mit allen Mitteln durchzusetzen versuchte . Er ist aber der
Ueberzeugung , daß auch in Zukunft alle Verhandlungen mit den Ar¬

beitgebern nicht das Existenzminimum für die Bankangestellten
schaffen werden , weil die Vankleitungen Zweckmäßigkeit^ und Bil¬
ligkeitsfragen zu Machtfragen stempeln . Wenn der Mannheimer
Zweigverein der Leitung in der Stellungnahme zu dem Schieds¬
spruch freie Hand läßt , so tut er es in der bestimmten Erwartung ,
daß der D . B . V . sich in jeder Weise rüstet , um den unvermeidlichen
Kampf mit dem geschlossenen Arbeitgebertum zur gegebenen Zeit auf¬
zunehmen und ihn erfolgreich durchzuführen . Der Zweigverein Mann¬
heim verlangt von der gesamten Kollegenschaft tatkräftige Unter¬
stützung der Organisation durch Aufrechterhaltung striktester Disziplin
und opferwilligster Solidarität in den kommenden Tagen ."
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LadenSurg , zy . Juni . ( Konzert .) Der hiesige Gesang¬verein „Liederkranz " gab amM . ds . Mts . «in in allen Teilen wohl¬
gelungenes Gefangskonzert . Einen besonderen Genuß bot der Verein
durch die Gewinnung des Herrn Hans Bahling , 1 . Heldenbariton

Mannheimer Nationaltheater und Fräulein Stephanie Pel -
m Mannheim . Beide erwiesen sich als wahre

Kunstler . Reicher Beifall lohnte Solisten und die Chorsänger .TU . Heidelberg . 30. Juni . (Spende .) Durch Vermittlung
des deutschen Gesandten in Bern , Dr . Adolf Müller , wurde der
Heidelberger mso » ° cs «Zsmica der Betrag von 100 000 zm « er -
filgung gestellt .

TU . Heidelberg , 3V . Juni . (Tagunge n .) Die auherordent -
liche Hauptversammlung des Verbandes der Kreis - un/d Ortsveretne
des deutschen Buchhandels wird am 10. und 11 . September in Hei¬
delberg stattfinden . Der Verband der Reinigungsunternehmer hält
vom IS . bis lg . IM seinen diesjährigen ordentlichen Verbandstag
in Heidelberg ab .

^
n . JuZ . Der BadIsche ? andeSvere 1 n , Nr

n » » nschnlwesen hielt vor kurzem die erste Ver -
Ä Sandesschulkonfeiold , in Karlsruhe

ReichSschulkonserenz in Berlin im Mai lS2g
Ä ^ « Xk die Einheitsschule und sie Lehrerausbildung

ANNI Na -Ä U . , ? ^ ,wngen aber aus dt« höheren Schulen für die
^ Rücksicht genommen . Auf der basischen LandeS -

konferen , beschäftigte i>iess Frage die !?« anwesenden Vertreter und Ver¬
treterinnen der 12 badtschen höheren Mädchenschulen . Direktor Dr . MelchiorM a v « r -Ofsenburg schlug eine Abänderung der schon vorhandenen A«»d-
chenrealghmnasien vor in der Weise , das , die realgvmnasialen Abteilungen
nicht in K Klassen nach der 4 höheren Mttdchenschmlklasse ' ich aufbauen , son¬
dern in 4 Klassen nach der zweiten .Masse der höheren NiWcbenschule . Da -
durch beginne in Untertertia nicht Latein , sondern Englisch und er » in der
Untersekunda das Latein . Während dieser Vorschlag dem Wunsch « der
Frauenorganilationen Ne » nung trägt , hält Direktor Bürge r -KoMan , an
dem seit Jahrzehnten in Baden so vwl gewünschten gradlinigen Ausbau der
höheren Mädchenschule zu einer neunMrisen Vollanstalt fest . Für Latein
sollen nur freiwillige Wahiltunden vorgesehen werden , während man tn
tiefgehender Bc !» ästiguu « mit deutscher Literatur und Geschichte da « beste
Mittel der Selbstbesinnung aus unsere deutsche Eisenart und deutsches
Wesen erblickt . Beide Vorsch ' äge fanden nur geteilte Zustimmung , dagegen
fand der Bericht über die in Ofsenbura eingerichtete Krauenschule durck
LehramtSpraMIanAn Frl Moritz -Offenburg alwemetnc Anerkennung ,
An dt« höhere Mädchenschule Ossenberg ist seit einem, Jahre wie in Frei

durch

bürg seit tlNZ nach norddeutschem Vorbild eine ffrauenschule amgegliebcrt ,
welche die Ausgabe hat , die die Schule verlassenden Mädchen zur HauSirau .
Mutter und Staatsbürgerin zu erziehen . Die Fächer verteilen sich aus
SauSwirtschaftSfsihrung , Gesundheitslehre , Säug ' inaS - und Kinderpflege
usw . Zum Schluß wurden noch Lehrbuchsragen behandelt , und die Neu¬
wahlen vorgenommen . Direktor Busch von der Elisabethenschule in
Mannheim wurde einstimmig zum Vorsitzenden ernannt . ^

--- Neuenburg (A . Müllheim ) , 23 Juni . (Erenzbahnhof .)
Für den Ausbau des hiesigen Gren,zbahnhofes sind im Haushalt der
Reichseilenbahnen l 819 000 Mark vorgesehen .

Todtnau , 28. Juni . (Bürgerausschuß ) Der Bilrger -
aussmuß hat zur Linderung der Wohnungsnot an die hiesige Bau¬
genossenschaft die Summe von Mark einstimmig bewilligt
250 Kubikmeter Bai 'holz wird die Siadt Todtnau zu dem verbillig
ten Preis von 80 Mark für den Kubikmeter zur Verfügung stellen . '

TU . Konstanz , SO. Juni . (Schied « runw « sen .) Gestern
wurden hier zwei ArzneimitteHchieber verhaftet . Das in ihrem Be¬
sitz befindliche Kokain im angeblichen Werte von 284 VM «<t wurde 1
beschlagnahmt und wird auf sein« Echtheit untersucht . — Im be« H
nmhbarten Kreuzlingen wurden zwei Personen , Vater und Sohn / 1
wegen Vermittlung unerlaubten Scrlvarsanhandels verhaftet . — Dem 1
Räuber von Rorgenwies ist man auf der Spur . Es ist bereit » »in« '

Verhaftung vorgenommen worden .
TU . Vom Bodensee , SO . Juni . Die Rebausskchten aus

der Insel Reichenau sind nicht besonders günstig . Während
der Traubenblllte war das Wetter zu ungünstig , auch traten Reb¬
schädlinge lSauerwurm ) auf . — In den letzten Tagen gingen schwer«
Gewitter über den Hegau und das Bodenseegebiet nieder . Ver¬
schiedentlich werden wolkenbruchartige Reaenfälle und Hagelschläae '

gemeldet . — In Hagnau am Bodensee schoß das Wasser wie ein
reisender Strom vom Ober - zum Untersee und drang auch tn di »
Kellerräum « und sogar in die Weinfässe r ein .

Aus der Landeshauptstadt.
MZk . » ... Karlsruhe , den 1 . Juli 1SÄ , >

Die Karlsruh « r Herbstwocke. ,
Karlsruhe wird , wi « schon ausgeführt , in der Zeit vom 2S . Sep « i

tember bis 3 . Oktober 1921 «ine große Woche haben . Erstklassige '
Musik - und Theateraufführunqen , Ausstellungen verschiedenster Art
und dergl . mehr werden der Stadt eine festliche Stimmung geben .
Um diese noch zu erhöhen und der Stadt auch äußerlich ein festliches !
Gewand zu geben , richtet der Gartenbauverein Karls¬
ruhe an die Einwohner die Aufforderung , ihrerseits durch
Schmückung ihrer Wohnungen und namentlich der Vorgärten , Fen »
ster und Ballone mit grünenden und blühenden Pflanzen beizutra » ,
pen . Die Stadt soll sich den zu erwartenden zahlreichen Fremden >
im schönsten Kleide , in Grün und Blumen zeigen . Der Gartenbau -
verein Karlsruhe machte sich zur besonderen Aufgabe , hierzu sach¬
dienliche Anregung und Anleitung zu geben und durch Bewilligung
von Prämien die besten Leistungen zu belohnen . Die Stadtverwak
tung wird in richtiger Würdigung dieser Bestrebungen den Verein
durch Zuwendung von Prämienpflanzen au , der StadtgSrtnere !
unterstützen . Auch von Seiten des Verkehrsvereins und des
Sereins badischer Gartenbaubetriebe ist materiell « Fö »
derung in Au -Pcht gestellt .

Zur Beachtung bei der Pflanzenausschmllckung mögen folgend «
Ratschläge dienen :

Als Gefäße zur Aufnahm « der Fenster - und Balkonpflanzen !
eignen sich am besten Holzkasten . Die Pflanzen können sich darin gut .entwickeln und die Kästen bieten Schutz gegen zu rasches austrocknen .
Wo KMen nicht erhältlich sind , erfüllen auch sauber gehaltene Blu <
mentöpfe den Zweck. Bezüglich der Verwendung des Pflanzen -?
Materials ist auch auf die Vage und die Farbe der Gebäude Rück j
ficht zu nehmen . Zu empfehlen sind bei südlicher Lage Geranie ^ , -
Vet " n ! en violette Rathaus petunia ) , Vblox . Ageratum . Lobelien ^
Levkoyen , Nelken u dgl . Sodann an Schlingpflanzen Eobaea , scan < ,
dens , Kapuziner , Balkonpflanzen , Japan . Hopsen , Trichterwinde >L
Cacteen . Bei halMattiger Lage kommen in Betracht Heliotrops
Begonien , Fuchsien . Pelargonien usw ., während für schattige Lag -
^ '" baragus . Tradiskantien , Begonien , Lorbeer usw . zu empfehlen
sind.

Noch ist es Zeit mit der Anpflanzung , wozu bei den hiestqenl
Gärtnereien die erforderlichen Setzlinge usw . zu haben sind . Nicht
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auf besonders kostbare , sondern auf geschmackvolle Ausschmückung mit
gutgepflegten und gutgenährten Pflanzen kommt es an .

Eine Kommission wird die Besichtigung der angemeldeten
Ausschmückungen vornehmen . Die erste Besichtigung wird Ende
Zuli , die zweite auf den Zeitpunkt der Karlsruher Woche vorge¬
nommen werden , so das! die Bekanntgabe der erfolgten Prämierun¬
gen noch in der Festwoche ergehen wird . Im übrigen verweisen wir
auf die Veröffentlichung im Inseratenteil .

Neuartige Fälschungen von R - ichsba »k? oten zu 1VM Mk . Nach
einer Mitteilung der Reichsbank sind in neuester Zeit an zwei
größeren Plätzen Siiddeutschlands (Frankfurt a . M . und Frei -
burg i . Br .) zwei neuartige Fälschungen der Reichsbanknoten
zu 1V00 Mark (Ausgabe von 21 . April 1910) aufgetaucht (u. a .
je 1523, 831 0 , Kontrollbuchstabe ? , grüner Stempel ) und in Zahlung
gegeben worden . Diese neuen Fälschungen sind hauptsächlich daran
kenntlich , das; die Fasern durch aufgedruckte Striche
vorgetäuscht und die Stempel dicker und verschwomme¬
ner ausgefallen sind . Eine der Noten macht den Anschein einer
echten verbrauchten und etwas verschmutzten Note . Bei
der Annahme von liM -Markscheinen ist deshalb größte Vorsicht ge¬
boten .

— Bortrag . Am 2 . Juli , abends ^ 8 Uhr , wird im Evang . Ver¬
ein der Oststadt (Eottesauer Schlößchen ) Stabsarzt d . R . Dr .
Bernhard Arnsperger , ehem . Chefarzt des Hilfskreuzers „Kron¬
prinz Wilhelm " über seine Erlebnisse in Amerika während des
Krieges sprechen . Dr . Arnsperger , ein geborener Karlsruher , war
seinerzeit der einzige Deutsche , dem die Flucht von „Kronprinz Wil¬
helm " gelang . Er hat später den Kaperkrieg an der Westküste
Amerikas mitgemacht und war dort mit dem kleinen Kreuzer „Karls¬
ruhe " zusammengetroffen . Der Vortrag verspricht sehr interessant
zu werden .

Die Turn - und Sportsilmvorführungen , veranstaltet vom
„ Süddeutschen Illustrieren Sport " mit Unterstützung der ..Badischen
Lichtspiele für Schule und Volksbildung " nehmen heute . Frei¬
tag , den 1 . Zuli . ihren Ansang . Die ersten Nachmittagsstunden
sind für die Schulen und Jugendvereine reserviert , während die
Abendvorstellungen ab 5 IHr von jedermann gegen Lösung der übli¬
chen Eintrittskarten besucht werden können . Es sei nochmals da¬
rauf aufmerksam gemacht , daß zwei verschiedene Programme ge¬
zeigt werden . Zu jedem Programm ist eine besonder ? Eintrittskarte
erforderlich . Die Vorführun 'gsdauer der einzelnen Programme be¬
trägt etwa 155 Stunden . ^

-

Karlsruher Schwurgericht.
LT Karlsruhe , Juni Zn der heutigen Vormittagssitzung

des Schwurgerichts wurde unter dem Vorsitze des Landgerichts «
direktors Oser als

dem K Fall
der Tagesordnung gegen den Techniker Karl Wirsing aus Wal¬
tershausen sTauringen ) verhandelt , der unter der Anklage des

Totschlagsversuckcs und unerlaubten Waffenbesitzes
stand . Wirsing war angeschuldigt in der Nacht vom 1 . Januar 1321
aus einem Armeerevolver in Eaggenau durch das Feilste : der Verg -
mannschen Villa auf den Kommerzienrat Theodor Bergmann zwei

, Schüsse abgegeben zu haben , ebne indes zu treffen .
Bei seiner Vernehmung bestritt Wirsing , die Tat ausgeführt ?u

haben . lieber seine Personalien gab Wirsing an : Er ist im Jahre
, 1884 in Waltershausen geboren , die Schule besuchte er in Ohrdruf .
! Von 1908 bis 1918 betrieb er selbständig ein Znstallationsgeschäst .
i Dann kam er auf Empfehlung des Sohnes von Kommerzienrat
^ Bergmann , der die bekannte Wasfenfnbrik in Suhl (Thüringen ) lei -
c tete . in die Bergmannschen Zndustriewerke nach Eaggenau . V,m dort
i an einer Erfindung zu arbeiten , die elektrische Kocher und Heizkörper
^betrafen . Als die Materialien zur Herstellung dieser Apparate aus - >

gingen , bekam Wirsing Zustallaticnsarbeiten in einer Villa Berg¬
manns in Badenweiler zugewiesen , die er in etwa drei Monaten
erledigte . Nachher kehrte Wirsing wieder nach Eaggenau zurück. Zn
Eaggenau bewchnte Wirsing eine Notwohnung , die er von der Ber ?,-
mannschen Fabrik zugewiesen erhalten hatte und von der er behaup¬tet », daß sie ungesund geweien sei , daß infolgedessen der llzahrige
Sohn krank geworden und gestorben sei . Der Sachverständige , Medi¬
zinalrat Dr . Eampter - Rastatt . hatte jedoch feststellen können , daß die
Wohnung hygienisch einwandfrei sei Als die Erfindung sich nicht
verwerten ließ und Kommerzienrat Bergmann öv—8VV0V Mark
für die Sache ausgegeben hatte , wurde Wirsing die Stelle gekündigtAm 39. Dezember l92 » suchte Wirsing Bergmann nochmals auf und
klagte über seine Lage , die durch seine Slellenlosigkeit recht schwierig
geworden sei. Kommerzienrat Bergmann bemühte sich nun mit Er¬
folg , Wirsing eine Stelle bei Brown , Boveri u . Co . zu verschaffen .Am 1. Januar 1921 erhielt Wirsing nun aus der BergmannschenFabrik die Kündigung seiner Wohnung . Nachmittags ging Wirsingnach Michelbach zu einem ihn , bekannten Landwirt und trank dort
eine größere Menge Wein und Kirschwasser . Abends ging er nach
Eaggenau zurück. Was dann geschehen ist . will Wirsing nicht mehrwissen . Festgestellt wurde , daß in das Arbeitszimmer des Kom -
mewienrats Bergmann geschossen wurde und Wirsing kurz darauf inder Nahe der Bergmannschen Villa gesehen wurde . Im Bergmann¬
schen Park wurden später der Svazierstock Wirsings , dessen Uhr¬armband und dessen Uhr gefunden . Die Fußspuren im Eilten wurden
abgegipst , es ergab sich , daß die Spuren zu einem schwarzen PaarSchuhe des Angeklagten paßten . Weiter wurde festgestellt , daß die
-pytole , aus der die Schüsse abgegeben wurden , auf das Gitter an¬gelegt wurde , von einein Schusse war die Glasscheibe angeschwärztw . rden . Der « chütze hatte jedenfalls die örtlichen Verhaltnissegenau gekannt und hätte den Kommerzienrat Bergmann Zweifellosgetroffen , wenn er nicht zufällig kurz vorher von dem Platze weg¬gegangen wäre , auf dem er ?u dieser Zeit ?u sitzen pflegte .
. Ar Sachverständige Direktor Dr . Thoma Jllenau bezeichneteden Wirsing als einen Psychologen , ein Zeuge hatte angeaeben . Wir¬sing habe einen heimtückischen Charakter .

Die Geschworenen bejahten die Schuldfrage nach versuchtererschwerter Körp erver letzuna 55 St .G .B .) und nach
Waffenbesitze und bewilligten ihm mildernde

Umstände . Das GerrSt verurteilte den Angeklagten wegen v " rsrch -ter erschwerter Körperverletzung zu 1 Zahr N Monaten Zuchtbaus ,abzüglich 3 Monaten Untersuchungshaft , und wegen unerlaubtem
Waffenbesitze , u 2W Mark Geldstrme , Die bürgerlich, -n Ehrenrechtewurden dem Verurteilten auf 3 Zohre aberkannt . — Bei der S ' rak
ausmessung wurde berücksichtiat . daß die Tai von recht gemeiner
Gesinnung ?euote . da Kommerzienrat Veram ^nn sich als Wohltäterdes Verurteilte ^ ermies . — Vertreter der Staatsanwaltschaft wirStacttsonwalt Dr . Heinsheimer . Verteidiger : Rechtsanwalt Dr .Bernheimer .

In der Nachmittagssikung des Schwnrqerichts kam als 7. Falldie Anklage gegen die 24jö,hrigs R .̂ . na Sitter aus Jockgrim (Pfalz )
wegen Meineids

zur Verhandlung . Die Angeklagte , di« einen sehr schlechten Leu¬
mund hat und nach dem Ein ?.ua der Franzeisen in die Pfalz diesen
Besatzungstruvpen zuaän,glich war , batte am 21 . Dezember 1917 vordem hiesigen Amtsgericht in einem Prozeß auf Zahlung eines Unter -
baltunasbeitrages für ibr uneheliches Kind , dem sie am 17. November
1917 in Kandel das Leben gegeben hatte , beschworen , daß als Vater
des Kindes mir der von ihr bezeichnete Mann in Betracht kommen
könne , was mit den Tatsachen in Widerspruch stand . Aufgrund
dieser falschen eidlichen Aussogen wurde der Beklagte zur Zahlungvon jährlichen Alimenbationskoften verurteilt . Diese Summe
wurde später auf je 200 vierteljährlich erhöht . Im Laufe der
heutigen Verhandlung kam das Gericht zu der Ueberzeugung . daß
weitere Beweiserhebungen notwendig seien und vertagte deshalb
die Verhandlung .

Turnen X Spiel x Sport .
— Pferde -Rennen in Achern . Am Sonntag , den 10 . Juli , nachm .

2 )4 Uhr . finden hier die Pferderennen statt . Es gibt Geldpreise im
Werte von 15 SM -K und Ehrenpreise . Nennungsschluß S . Juli 1921.
Nachnennungen mit doppeltem Einsatz bis 8 . Juli , abends 6 Uhr .
Ein öffentlicher Totalisator ist am Platze .

— Pferderennen zu Schwarzach . Der Rennverein Schwarzach
hält am Sonntag , den 3 . Juli 1921, nachmittags halb 3 Uhr , seine
diesjährigen Landwirtschaftlichen Pferderennen ab . Zur Verteilung
gelangen ca . 19 9VV Marl nebst wertvollen Ehrenpreisen .

sr . Nordische Schwimmer beim Staffelschwimmen Berlin -Pots¬
dam . Für das Staffelschwimmen Berlin -Potsdam , das der Westgau !
II des Kreises I des Deutschen Schwimm -Verbandes am 10 . Julr
veranstaltet , liegen bereits eine große Reihe von Nennungen vor .
Von auswärts sind Mannschaften aus Breslau und München -Glad¬
bach gemeldet worden . Auch die Teilnahme einer Stockholmer
Mannschaft steht bereits fest. Wahrscheinlich wird sich zu diesen
noch eine Mannschaft aus Christiania gesellen , womit zum ersten
Male norwegische Schwimmer in Deutschland an den Start gehen
würden . Jede Mannschaft besteht aus 8 Schwimmern , die Strecke
beträgt ca . 25 Kilometer .

B .F .B. Ligaelf — F .C . Hertha I 2 : 4 (2 : 1) .
Am Mittwoch abend trafen sich obige Mannschaften auf dem

Schmiedsrplatze unter der guten Leitung des Herrn Müller -Beiert¬
heim . Der Platziiihaber hatte Anstoß . Durch schönes Zusammen -
spiel kann der Halblinke Jäger für seine Farben die Führung über¬
nehmen . indem er durch scharf platzierten Schuß das erste Tor er¬
zielt . V .F .B , strenat sich jetzt mächtig an und kann auch den Aus¬
gleich herstellen . Wenige Minuten vor Halbzeit verwirkt Hertha
einen Strafstoß durch Hände außer Strafraum , den Weide schön ein¬
schießt. Dieses Tor hätte verhütet werden können , wenn nicht alle
vor dem Torwächter gestanden hätten . Nach Seitenwechsel kommt
Herthas Sturm wieder mächtig auf : durch gute Unterstützung der
Verteidigung und der Läuferreihe kann Herthas Sturm noch dreimal
erfolgreich sein . Den Ausgleich erzielte Halbrechts Beckmann und
die weiteren Tore Mittelstürmer Gisi . F - D .

Auszua aus den Standesbuchern Karlsrulie.
Eh - schlieftunseu . 30. Juni : Ferdinand Meier von Ulm . Schlosse«

hier , mit Magdalena Seiler von Oberwasser ; Oskar L°SSle von Karls -
ruhe , Vers -Beamter hier , mit Theresia Sa Uder von Oberwasser : Ernst
Straub von St . Leon , Steuerbetriebsdiätar hier , mit Johanna Huck
von Karlsruhe ; Wilhelm Kling von Karlsruhe . Kausm . hier , mit Berta
Wilderer geb . Mayer von Weil im Dorf .

Geburt - « . 24 . Juni : Oslar Philipp . Vater Philipp Schaidt . Kausm .
— 25 . Juni : Irma Angelika , Vater Wilhelm Mlubacher . Bahnarbeiter :
Mar Hubert . Vater Mar Hugo . Kausm . — 26 . Juni : Ferdinand . Vater
Ferdinand PseI « ser . LehramtSpr - ttikant . — 28 . Juni : Klara Elisabeth «
Vater Albert Erath . Schreiner : Anna Margarete . Vater Max Mever ,
Pros — M Juni : Paul Werver . Vater Anton Straub , Hausmeister .

Tod - SsSil- . 29. Juni : Gustav Stutz , Ehem . Privatmann , alt 77
Jqhre ; Helmut , alt 4 Monate 2« Tage . Vater Friedrich Arnold Bäcker:
Barbara Die hl , alt 65 Jabre . Ebesrau des Aussehers Hch. Diehl ; Her¬
mann Vögele , ledig , Opernsiinaer . alt 29 Jahre . — A). Juni : Paula
Kugler , ledig , Dienstmädchen , alt 23 Jahre .

BecrdijNivkszeit n« i> TrouerhauS -rwachs' ner Verstürben - « . Freitag «
1 . Juli . 1t Uhr : Wilhelmine Rincklöss . Privatin . Blücherstr . 2« cFeuer «
bestattuua ) . — 2 Uhr : Solie Seisried , Schubmachers -Witwe , Rüppurrcr ^
strake 32. — 3 Ubr : Hermann Vögel « , Mitglied des Bad . Landes

'
theaterS . Gottesauerstr . 22. — '.44 Uhr : Gustav Stutz . Privatmann ,
Schwanenstrabe IS .

Wen « Mutter - oder Ammcnmil » in nickt genügender Menge Vorhan «
de» sind , so ergänze man diese durch eine keimfreie , milchhaltige und leicht
verdauliche Nahrung . Ein - solche ist Nestle 's Kindermehl . welche dem zar¬
testen Körper alle in der Muttermilch vertretenen organischen und anorga¬
nischen Stosse in äußerst leicht verdaulicher und wohlschmeckender Korm
zuführt , 21K4 - !

KWH.'-'.' '.-.-Mi

clssz unsere neuen Lckuke clurck ilire elegante

pssskorm un6 Vllte

Auüseken

Msrum

MsU

sin6 wir so
leistunZMiiiA ?

wir kür l2ö Verkaufsstellen
unsere Lckuke in sehr
grossen IVienZen einkaufen .

Engere preise smä dis ? ur

letzten MxÜckkeit

tierabAesetztt .

prüfen Sie
unsere Vieren Lrstauniick billig ! VerAleicken 8ie

unsere preise .

Waggons Svkukv
sind in unserer Lentrsle eingetroffen uncl sn clie Verkaufsstellen verteilt worden , luerunter

12OVO paar weisse deinen -
vsmen - Scknürsckuke

in gutsi ' yuslitLt

en - 8ck n ürstiese ? ^

IIS

Vom 1 . Mi dis 15 . ^uli

5slson ^ usvsrksuk

Sämtliche I^ erbestänäe iri Lommerwaren

müssen geräumt ^ eräen ; cieslialb biete ick

ä « 88k !' 8t giM8tigg ka « 5gö ! Mvk6 ! t

gWkZ ! - II . Wedkii - MWng
^ sntel in >>VoIIv unä Lsiäs von 22Z . » an
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Industrie uv6 Kanckel

) !( Brown , Boveri «. Cie., Mannheim . Im Anschlug an unsere
Meldung vom 29. Juni Nr . 293. Die Aktionäre werden nunmehr
zur Ausübung ihres Bezugsrechtes auf die neuen Aktien bis ein¬
schließlich IS . Juli ds. Is . aufgefordert . In Mannheim bei der
Rheinischen Kreditbank und deren Niederlassungen.

Bromograph A.-E . Berlin -Mannheim . Tie in Mannheim ab¬
gehaltene Generalversammlung genehmigte die beantragte Dividende
von 6 Proz . und die Erhöhung des Grundkapitals um 1,375 Mill .
Mark auf 2 Mill . Mark zur Schaffung größerer Geldmittel , die durch
die Vergrößerung des Geschäfts notwendig geworden sind . Die neuen
Aktien sind ab 1 . Januar 1921 dividendenberechtigt, werden von
einem Konsortium unter Führung der Rheinischen Kreditbank über¬
nommen und den alten Aktionären zu 12V Proz . im Verhältnis von
1 : 1 zum Bezüge angeboten . Es wurde mitgeteilt , daß sich jedenfalls
Amerikaner an dem Unternehmen beteiligen werden. Die Aussichten
wurden als befriedigend im laufenden Geschäftsjahr bezeichnet .

dt. Klein . Schanzlin u. Becker A.- G . in Frankenthal . Zum Han¬
del und zur Notierung an der Mannheimer Börse sind von 9 Mill . . »l
neue auf den Inhaber lautende vollbezahlte Stammaktien der Gesell¬
schaft zugelassen worden. Nach dem Prosepkt hat sich im laufenden
Geschäftsjahr der Auftragseingang gegenüber dem Vorjahr gehoben.
Bei den gegenwärtigen unsicheren Verhältnissen läßt sich jedoch über
das Ergebnis vor Abschluß des Geschäftsjahres eine bestimmte An¬
gabe nicht machen .

Xa . Westbank Franksort a. M . Die G . -V . genehmigte den Ab¬
schluß und die Verteilung von 10 Proz , Dividende . Ferner wurde
beschlossen, das Grundkapital um 20 Mill . zu erhöhen durch die Aus¬
gabe von Stammaktien , die ab 1 . Juni 1921 dividendenberechtigt sind.
Die Aktien werden von einem Bankenkonsortium unter Führung der

,Rationalbank für Deutschland zu 133 Prozent übernommen , die 13
Mill . zu 143 Proz . ihren Aktionären so anbietet , daß auf 1 alte Ak¬
tien 3 neue kommen . Ueber die Verwendung der 3 restlichen Mill .
wird nichts mitgeteilt . Bekanntlich gehen 3 Mill . an den Barmer
Bankverein über , dessen einer Inhaber Herr Max von Rappard in
den Aufsichtsrat gewählt wurde . Der Vorsitzende erwähnte , daß die
Bank die Aussicht habe, sich weiterhin nach Osten hin auszudehnen.
Sie würde voraussichtlich bei dem Wiederaufbau eine Rolle
spielen. Die Einführung der Aktien an der Frankfurter und
Berliner Börse ist geplant .

Faber K Schleicher A. -E . in Offenbach . Die Gesellschaft bean¬
tragt eine Kapitalserhöhung um 2,80 auf 6 Mill . -K.

Na . Demerag , Donan -Main ^Rheinschiffahrt A. -E . Die Gesell¬
schaft weist für 1920 einen Verlust von 33192 auf , der vorgetragen
wird .

— „Danubia " A. - G. sür MineralöZindustrie , München-Negens-
burq . Verschiedene an der Börse kursierende Gerüchte über die Lage
der Gesellschaft haben die „Münchener Neueste Nachrichten" zu einer
Anfrage an die Verwaltung oeranlakt , die folgendes mitteilt : Die
Gesellschaft ist zur Zeit mit der Prüfung ihrer Verhältnisse , insbe¬
sondere der Bewertung ihrer Bestände beschäftigt , um ein ziffern¬
mäßiges Bild über den Einfluß des Preisrückganges auf ihre Lage
zu gewinnen . Das Ergebnis dieser Prüfung wird einer außerordent¬
lichen Generalversammluna bekanntgegeben werden . Diese General¬
versammlung wird auch über einen Vorschlag , der die Anleh -
nungan eincgröß er - Gruppe und die Rekonstruktion
der Gesellschaft zum Zwecke hat . zu entscheiden baben.

Lokalbahn -Aktiengesellschaft München. Während in früheren
Jahren der Besitz an ungarischen Eisenbahnwerten das
finanzielle Rückgrat der Jahresrechnung der Lakalbahn -Aktiengcsell-

^ schaft bildete , ist dieser Besitz jetzt zu einem Sorgenkind des Unter¬
nehmens geworden. Zufolge des Friedensvertrages wurden die im
Eigentum der Eentralbank für Eisenbahnwerte be¬
findlichen ungarischen Wertpapiere vom Reichsminister für Wieder¬
aufbau beschlagnahmt, so daß zunächst jegliches Verfügungsrecht hier¬
über genommen i ; in welcher Höhe eine Schadloshaltung eintreten
dürfte , ist zur Zeit noch nicht abzusehen. An der Eentralbank ist die
Lokalbahn -A .- G . mit 4 Mill . Aktien beteiligt , welche auf den
Börsenkurs vom 31 . Dezember 1920 abgeschrieben sind. Die Eentral¬
bank weist per 30. Juni 1920 einen aus der Reserve gedeckten Verlust
von 214 337 ( i . V . 1230 346 aus . Die bei dem Abschlüsse per30 . Juni 1919 noch nicht in den Besitz der Gesellschaft gelangten Er¬
trägnisse hatten inzwischen Eingang gefunden, weshalb das Ergebnisdes letzten Lahres sich bessern konnte. In einer Obligationärver -

fammlung vom 24. Februar d . I . wurde dann ein Antrag der Ver¬
waltung angenommen , wonach die Obligationszinsen und die Til¬
gung auf drei Jahre zu stunden sind. Der Vorstand soll jedoch ver¬
pflichtet sein , auch während der Dauer der Stundung zur Einlösung
von Fälligkeiten zu schreiten , sobald die Mittel zur Deckung der sämt¬
lichen zu einem und demselben Termin zu tilgenden Fälligkeiten ver¬
fügbar sind . Die Salzkammergut -Lokalbahn-A . - G . blieb für 1919
dividendenlos und schloß mit 331 III Kr . Verlust . Ende 1920 über-

i nahm das Staatsamt für Verkehrswesen den Betrieb der Bahnen
auf Rechnung der Gesellschaft . Die Lokalbahn-A.-G . hat eine außer¬
ordentliche Abschreibung auf ihren Besitz an Prioritäts -und Stamm¬
aktien vorgenommen, die zufolge des Friedensvertrages gleichfalls
beschlagnahmt sind . Die eigenen deutschen Linien der Lokal -
bahn -Ä . -G . ergaben einen Ueberschuß von 1342 893 -K (873 337
Im Jahre 1921 sind die Einnahmen infolge der neuerlichen Tarif¬
erhöhungen gestiegen , doch stehen ihnen gleichfalls gewaltig erhöhte
Betriebskosten gegenüber. Im abgelaufenen Jahr verschlechterte sich
die Betriebszahl von 78.0 auf 80.7 Prozent . Die Lausitz er
Eisenbahn gesellschast erteilte für 1919/20 aus 274310 -A
(160 471 -Ks Reingewinn eine Dividende von 4 .73 Proz . (2 .73 P ^oz .)
auf 3 700 000 -K Aktienkapital , wovon die Lokalbahn -A .- G . 4 840 000

besitzt. Die Betriebszahl stellte sich auf 80,8 Proz . (72,2 Proz . ) .
Für 1920/21 wird eine weitere Besserung der Betriebsverhältnifse
erwartet .

Der Rückgang der Erträgnisse aus Wertpapieren von 327 9S9
auf 230 983 -K und die Notwendigkeit, auf den Wertpapierbcsitz
2 330 040 (645 030 abzujchreiben, haben dos Ergebnis so ungün¬
stig beeinflußt , daß das Berichtsjahr mit der Erhöhung des vorzu¬
tragenden Verlustsaldos von 1 137313 auf 3071938 ^
schließt.

Nach der starken Minderbewertung stehen die Wertpapiere jetzt
mit 11 .20 (13 .43) Mill . -K zu Buch . Der Buchwert der Bahnanlage
einschließlich Wagenpark , Inventar usw . ist mit 24.78 (20 .04 ) Mill . -Ä
ausgewiesen. Bankguthaben betrugen 3 .49 Mill . (0 ) , Debitoren 1 .31
( 1 .34) Mill . -1l. Die Bankschuld ist im vorigen Jahr abgedeckt wor¬
den , dagegen haben sich die sonstigen Kreditoren von 0. 11 auf 9 .21
Mill . -K erhöht . Die Anleiheschuld ist auf 21 .98 (22 .27) Mll . -K
zurückgegangen .

Lichtspielkunst A^E . in München. Die G .- V . setzte die Dividende
auf 10 Progent fest und beschloß, das Grundkapital von 10 auf 30
Mill . zu erhöhen.

Bayerische Trafzwerke A . -G . zu Möttingen . Die G V . am 27 .
Juni , in der vier Aktionäre 403 Stimmen vertraten , genehmigte
die Jahresrechnung , die nach 1 .810 942 Abschreibungen und Un¬
kosten mit einem vorzutragenden Verlust von 343 411 für das
erste Geschäftsjahr, da? ein Baujahr war , schließt , und wählte den
alten Aufsichtsrat wieder . Dieser besteht somit bekanntlich aus den
Herren : Geh . Justizrat Grimm (Vorsitzender ) , Een .-Konsul Schot -
ka (stellvert. Vorsitzender ) , Dr . Dietrich (Bayer . Vereinsbank ) , Hof¬
rat Dr . Löhr ( Bayr , Hendelsbank) . Dr . Ina . Scheideriantel , Geh .
Oberbai-rat Schmick und Oberaeneralarzt a . D . Dr . Schmidt. Wie
der Borgende ausführte , lasse sich über die Aussichten nichts voraus¬
sagen . Die Verwaltung werde sich alle Muhe geben , ein besseres
Resultat vorzulegen und hoffe daraus Do« erste Geschnfis -ahr
war noch ein Baujabr . Da die Bautätigkeit Mitte 1920 vollständig
abklaute, batte die Verwaltung kein sehr großes ^ nterc ^ke, die Fer
tigstellung der Anlagen ?n beschleunigen . w <nu größere Mittel erfor¬
derlich gewesen wären . Der Banmarkt hat sich auch zurzeit noch nickit
belebt . In der Bilanz sieben Immobilien und Einrichtungen mit
4 .10 Mill . Maschinen mit 1 .74 Mill ..<l zu Buch . Weichs Abschrei¬
bungen aus die Anla -ien gemacht wurden , wird nicht ersichtlich, da
Unkosten und Abschreibungen zusammengezogen werden . Debitoren
beiraaen 2 .01 Mill Beteiligungen 193 629 .X. Vorräte
02? 09 " X. Bei 3 Mill . K Aktienkapital betraaen die Kreditoren
0 00 Mill . Man si ^ht aus dem stark angespannten Sta ^u« . wie
sehr die weitere Entwicklung von der Möalichkeit einer baldigen
Aufnahme einer ausgiebigen Produktion abhängt .

Na . Leimfabrik Andreas Nietsch in Lichtenfels. Die Firma
wurde in eine A .- G . umgewandelt .

— Deutsch- tleberseeisch ? Elektrizitäts -Gesellschaft , Verlin . Die
G .-V . in Berlin verlief ohne jede Eräeterung der Umtauschtrans¬
aktion und der Liqmdationsabsichtcn . Vertreten waren 112 908
Stammaktien und 24 747 Vorzugsaktien durch sechs Aktionäre , worun¬
ter in erster Linie die Eompania Hispano -Americana Electricidad
in Madrid zu suchen sein dürste.

V^ irtscdaktspolitisclies .
Abgeänderte Ausfuhrzölle für Weine. Der Zollausschuß der

interalliierten Rheinland -Oberkommission hat die zu erhebenden
Ausfuhrzölle für Wein , der aus dem besetzten Gebiet zugeführt wird ,
folgendermaßen festgesetzt: Weine in Fässern oder in Kesselwagen
mit einem Weingeistgehalt von nicht mehr als 23 Geckichtsteilen in
hundert gleich .L 12 pro hundert Kilo. Weine in Flaschen: Schaum¬
weine gleich 180 pro 100 Kilo , andere Weine gleich „L 100 pro
100 Kilo . Die Verordnung tritt mit dem 20 . Juni rückwirkend in
Kraft . Praktisch bedeutet die Maßnahme eine Herabsetzung der .
Einfuhrabgabe für Wein in Fässern von ^ 24 auf 12 , dagegen,
wie eine Erhöhung der Abgabe für stillen Wein in Flaschen von
^ 48 auf 100 für 100 Kilo und somit eine große Schädigung des
Flaschenweinhandels .

Zahlungsverkehr mit Italien . Die Handelskammer Stuttgart
teilt uns mit : Nach zuverlässigen Nachrichten unterliegen Zahlungen ,
die von Italien nach dem Ausland gehen , nicht mehr wie bisher der
besonderen Bewilligung des Instituts Nazionale dei Eomdi. Die
italienischen Firmen sind daher nunmehr in der Lage. lleberweisun-
gen , Schecks und Wechsel ohne weiteres nach Deutschland gelangen
lassen zu können . Diese Mitteilung dürste sür weite Kreise von
besonderem Interesse sein , als damit die durch das vorherige Ein¬
holen der Auszahlungsgenehmigung oft monatelang dauernden Ver¬
zögerungen im Geldüberweisungsverkehr aus Italien nach Deutsch¬
land in Wegfall gekommen sind .

Rückgang der deutschen Ausfuhr nach England . Die deutsche Aus¬
fuhr nach England hat im Mai , wie aus London gedrahtet wird,
eine Abnahme von 250 093 P -fund Sterling im Vergleich zum April
erfahren .

Das beschlagnahmte deutsche Eigentum in Guatemala freigegeben.
Die Beschlagnahme des Eigentums der deutschen Staatsangehörigen
in Guatemala ist, wie verlautet , ausgehoben worden . Die Ver¬
handlungen mit der Regierung in Guatemala sind von dem Ham¬
burger Hause Schlubach geführt worden.

HlÄrlcte .
dt . Mannheimer Produktenbörse. Die an der Warenbörse einge¬

tretene schwächere Stimmung war nicht von langer Dauer , sie bat sich
wieder befestigt, da die Mark abermals zurückgegangen ist. Amtlich
wurden notiert gelbes, Laplata -Mais 250—260 -K , neuer in -
länd . Rotklee 800- 1000 ,A . italienische Luzerne 2 000- 2 200
Provence -Luzerne 2300- 2600 -K . Wicken 200- 210 Futtererbsen
230—240 , <t , inländische Erbsen 230—300 ausländische 230—800 -K,
Ackerbohnen 230 .K , inländische Linsen 400—450 ausländische 400
bis 330 Rangoonbohnen 163 ,A , Brasilbohnen 130—155 »ti , neues
Wiesenheu 100—103 »k , neues Rotkleeheu 108—113 - tt , Luze ^ne -Klee-
heu neues 140—130 Preßstroh 32—00 gebündeltes Siroh 36
bis 62 -K , Biertreber 170 -Ä , Rapskuchen ohne Sack 130 . ll , Reis
330—730 Raps ohne Sack 300 >A , Leinsaat 500 Bei Hülsen¬
früchten ist besonders für Bohnen eine Steigerung der Preise einge¬
treten . Futterartikel sind infolge der anhaltenden Dürre mehr ge¬
fragt gewesen . Maisöezugsscheine konnten ihren Stand vom Monat
mit 56—56l/z wieder erreichen.

dt . Mannheimer Kleinviehmarkt . Zum Donnerstag -Kleinvieh «
markt waren zugeführt und wurden pro Zentner Lebendgewicht ge- ^
bandelt : 85 Kälber 330—730 31 Schafe 300—500 37 Schweine !
900—1173 -K, 822 Ferkel 100—400 pro Stück . Der Handel war 5
bei allen Vieharten ruhig . Bei Kälbern wurde der Auftrieb ab«
gesetzt, bei Schweinen blieb Uebcrstand.

Börsenberichts .

Frankfurter Abendbörse vom ZV. Juni . Devisen : Brüssel
600, Holland 2484 , London 281 -/--, Paris »Vi ; ?, Schweiz 1270, New- )
york 73 /̂s , Prag 101̂ befestigt. Effekten : Darmst . Bank 168, °
Deutsche Bank 324 , Disk. Kom. 270^ , Mitteldeutsche Kreditbank
166V-.-, Oesterr. Länderbank 73, Südd . Disk .- Ges. 221 '/?, Gelsenkirchen
"-87, Harpener 358, Aschaffenburg 643, Grün u . Bilfinger 37Bt , .
Zement Heidelberg 344 '/-, Bad . Anilin 404, Scheideanstalt 606,
Höchster Farben 323?/- , Licht u . Kraft 233 , Maschinenfabrik Durlach
383, Gritzner 313, Haid u . Neu 34M . Oberursel 370 , Schuhfabrik
Herz 249, Spinnerei Ettlingen 500, Zellstoff Waldhof 323, Benz 218 ;
fest.

— Newynrker Schlichkurs vom 3V . Juni : 1,Z1 . (Höchster Tages¬
kurs 1 .32, niedrigster Tageskurs 1,30.) ,
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Nr . 2S9 Mittaablatt . Freitag , de« z. Znli Badische presse

Der Fall Griwbaun ».
Kriminalroman von Otto Verndt .

.^ msrilr«wi !«c.ds» Ooi>?ri?i!t 1321 k? vsrl vuoker. verlln.̂
lld . Sortletzung . j

Dr. Schürlein rannte aus und nieder , indem er zu Kommissar
Schlüter sagte :

,IZie soll ich Ihnen jetzt sagen , wo ich am Mittwoch war ?"
„Nun — solange ist es doch nicht her — und — vielleicht haben

Sie einen ärztlichen Besuch gemacht ? Vielleicht steht in Ihren
Journal etwas ?"

„Gar nichts kann ich Ihnen sagen — ich weih recht gut — spa¬
zieren bin ich gegangen.

" .
„Sehr schön .

"
„In den Tiergarten.

"
„Hat Sie vielleicht ein Bekannter gesehen ? "
„Nicht, dah ich wüßte."
.Ader sind Sie eingekehrt?"
„Auch das nicht."
„Also weih von diesem Spaziergang niemand etwa », wie Sie

allein?"
„Wer sollte sonst etwas davon wissen ?"
„Sehr schade ! Hat wenigstens jemand gelchen , daß Sie das

Haus um neun Uhr verließen ?"
„Soviel ich weiß, war niemand auf der Treppe ."

„Auch der Portier nicht ?"
„Ich habe Ihn nicht gesehen .

"
„Dann werden Sie mir zugeben, daß ich Ihre Angaben nicht als

«inen gelungenen und glaubwürdigen Alibibeweis betrachten kann.
"

Dr Schürlein schlug mit der Faust auf den Tisch.
„Aber es ist doch so .

" ,
„Das zu entscheiden , wird Sache des Gerichte» sein ."

„Meinetwegen .
"

Schlüter stand auf.
„Herr Dr . Sck>ürlein — es ist meine Pflicht . Sie wegen dringen -

den Verdachtes, den Raub an dem Rentier Grünbaum begangen zu
haben , in Haft zu nehmen.

"
Jetzt zum ersten Mal verlor der Arzt di« Beherrschung.
„Verhaften wollen Sie mich?"
„Ich hatte vielleicht davon Abstand genommen, wenn ich Ei ?

nicht im Begriff gesunden hätte , ins Ausland zu reisen . So liegt
Fluchtverdacht vor . Zudem haben Sie mich ja noch heute morgen
zu täuschen versucht , indem Sie mir angaben , daß Sie erst morgen
und zwar in das Riesengebirge reisen wollten

Seite 7 .

„Ich hatte doch keinerlei Verpflichtung —
„Sie kannten mich und wußten , vaß ich Kriminalbeamter bin .

Ich nehme an . daß Ihnen schon heute morgen daran lag , mich von der
italienischen Spur abzubringen . Wäre ich nicht jetzt wiedergekom¬
men — in einer Stunde wären Sie über alle Berge gewesen .

"

„Ich erhebe Widerspruch — ich lasse mir das nicht gefallen —
ich bin selbstverständlich unschuldig — ich widersetze mich —

„Wollen Sie , daß ich Ihnen Handschellen anlege ?"
Der Arzt sah ein , daß es eine Unmöglichkeit war , sich zu wid«r-

setzen .
„Tut , ich fahre mit Ihnen nach Moabit, verlange aber, daß ich

dem Untersuchunlisrl^ t ->r vorgeführt werde — er wird einsehen , daß
Ihr Verdacht absurd ist.

"

„Vielleicht — I Kollege Heller — Sie haben wohl die große
Liebenswürdigkeit , an den Landgcrichtsrat Schellhorn zu telefo¬
nieren , daß wir kommen — und nicht wahr — Herr Doktor — Sie
machen unterwegs kein« Umstände — es ist ja nicht nötig , daß
jeder weiß, was geschieht — zudem — Sie können vielleicht auch
gegen Kaution aus freiem Fuß belassen werden, das hängt von der
Staatsanwaltschaft ab .

"

„Ich habe leider keinen Schwiegervater , der sie deponiert .
"

Dr. Schürlein brauchte keine großen Vorbereitungen zu treffen,
da ja sein Reisekoffer gepackt war, auch seine Wirtschafterin , die
mährend seiner Reise ebenfalls zu Verwandten gehen wollte , war
bereits fort wenn man ihn jetzt, wie er den Reisekoffer tragend ,
zwischen den beiden Herren ging und dann das Auto bestieg , sah —
es hätte niemand gedacht , daß die Fahrt nicht nach dem Bahnhof
'andern nach Moabit ging. Im Auto sagte er kein Wort — dann
latte er ein langes Verhör beim Untersuchungsrichter zu bestehen ,
aber auch diesem genügten seine Alibi-Aussagen nicht, um die Ver¬
antwortung zu übernehmen , ihn auf freiem Fuß zu lassen . Der¬
selbe Raum , in dem Rolf Wächter bei Tage gesessen , wurde nun
Dr . Schürlein zugewiesen.

Dr . Schlüter fuhr zum Präsidium . Er hatte eigentlich an diesem
Tage viel erledigt , hatte ein Recht müde und auch zufrieden Z'>
sein , aber sein Besicht war mißmutig . Zwar, es freute ihn , daß
sich der Verdacht aus den Maler verkleinert hatte — schon um der
prächtigen jungen Frau willen — aber der Fall Schürlein ärgerte
ihn. Jedesmal war er verstimmt, wenn ein gebildeter Mann mit
geschultem Denkvermögen auf einer unehrenhaften Tat ertappt
wurde — dann schämte er selbst sich für seinen Stand.

Wie war es möglich , daß ein Arzt sich soweit vergaß ! Ein
Mann, zu dem die Menschen mehr Vertrauen haben sollten, als zu
jedem anderen ! War das nicht , neben allem anderen , ein grober
Vertrauensbruch an der ganzen Menschheit?

Oder war das abermals ein Irrtum ? Hatten nicht alle Ver¬
dachtsgründe sich um Rolf Wächter so zusammengezogen, daß er
selbst nicht mehr gezweifelt hatte ? Konnte es hier wieder so gehen?
Rein — zwischen den beiden Charakteren war ein zu großer Unter¬
schied — welch Glück, daß die prächtige Beate so gute Menschen¬
kenntnis besessen, den Maler und nicht den Arzt zu wählen — und
welch ein Prachtmensch war der Kommerzienrat . Wirklich — Rolf
Wächter war ein Glückspilz — nicht wegen des vielen Geldes , son¬
dern wegen dieser Frau und diesem Schwiegervater . ,

Schlüter trat in sein Büro — Regierungsrat Wesendank stand
an der Schwelle.

„Na wieder da ? Natürlich -- einen sollen Sie verhaften und
wie Sie heimkommen, hat sich die Sache wieder einmal umgekrempelt
und ein andere? ist der Richtige.

"
„Wenn er es nur ist, Herr Regierungsrat?"
„Sie sind noch nicht überzeugt?"
„Ueberzeugt bin ich eigentlich immer nur dann , wenn ein Ver«

brecher gestanden hat."
„Uebrigens von etwas anderem, was Sie vielleicht interessiert

— haben Sie von dem Zusammenbruch der sogenannten Ameri¬
kanisch- Deutschen Exportgesellschaft in Hainburg und dem verschwun¬
denen Freihsrrn von Wedelen gelesen ?"

„In dem Nachrichtenblatt — ganz flüchtig — ich hatte in diesen
Tagen wirklich keine Zeit —"

„Natürlich — ich wollte Ihnen nur sagen — da ist wieder ein
merkwürdiger Fall der Duplicität der Ereignisse —"

„Wieso ?"
„Haben Sie nicht kürzlich , wie wir von dem Doktor Weiler

sprachen , wissen Sie dcm Mann, der bei dem Kommerzienrat das
Perlenhalsband gestohlen hat — sich an den Hochstapler August
Kornmacher erinnert?"

„Ach ja — ich entsinne mich —"
„Nun denken Sie — ein Hamburger Beamter ist auf den Ge¬

danken gekommen — dieser Freiherr von Wedelen sei niemand
anders , als Hochstapler Kernmacher.

"

„Zutrauen könnte man es ihm."
(Fortsetzung folgt.)
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I Post. (iummI -Hosenträeer

mit t.e<ierpatten 9 50, mit
^virnpatten . . . Slk-

Seldstdlnäer . scköne Streik .-
u . ölumenmust ., >4 50 10 .50

I Posten Nerrenkiite. mo «Z.,
scliöne k'arben Stic . 45.—

l Posten reine Usarküto Stic'.
Nerren-Sommerjacken, kalt¬

bare yuaiit. in allen Qröö>
Ilerren - Keeenmiintel, prima

Qummierune . . - 8tlc .

2 95
425

450
5.90

7.50

63.—
35 .—

75 —
73.—

78 .—
5.50

17 .50

« 50
7 .50

32.—
53.—
62.- 1

350 .-

prima Kernseite
Doppelstück

( iroße Posten VVssctistokke
kür Kleiäer « . Llusen , okne pücksickt auk äen krük . Wert

Serl « k Ser !» II S ri« IN Serie IV

Kleicler - Voiles
ln vier Serien , darunter eute VollvoUe-yualltSte»

8er !^ I 8sr?s II 8vriv III Neri« IV
» S . 2S 12 . S0 14 50 1S .S0 . 12 so 14 . S0 17 .S0 1S . 7S

^ nk « pgo « süknlkok dNlig « » kngodoti
tierren -^ nxuxstoffe ^ 2 ^ I ßoste» Gnaden -^ nxuAstokks ,
, rrk -,r« s) » !, ! .. ^ I blau unli karbi?, 140 cm breit ^>itr.

Nn xrolZer I
Posten

eute trabebare yuai -, 140 cm breit, iVttr.

» vsmen - uncl Kinclerkonkektion
vamendiusen au» ruten VVasckstokken

19 .80 16^0
IVelKe vamendiusen , xute Oualitäten,

scköne Normen 24 .5V
vamendiusen aus besten Stötten, elegante

Normen 75.00 S0.V0
Voll -Voilödlusea in neuesten Normen, xute

yualität
vamenkleläer aus allerbesten Voile - uncl

Wasckstokken 95 .00 78 .00
vamenkleläer , xute VVoll » uncl vollkaltisxe

Stokke 250.00 195.00

15.00
16 50
35 .00
49.50
6800
95.00

v» menlclel <Ier , eleeant ausxetiitirt, aus prima
Seiäenstokken Z90 .00

Seläonmäntel , imprSxn ., erstklassixe Ver-
arbeitune unä Qualität . . . . 350 .00 sL»I .UU

xrolZer pestbestanll , la euto

^ackeniclelÄer aus euten Stokken, erstklass .
Verarbeitung 350 .00 250 .00

Kostüinröclcs ia >Vasck- o . XVolistokken. belle
u - cZnnkle vess ., beste yual- jetzt 48 .00 42 .00

Moresnröell« aus xuten Seicl ^nstokksn In
kellen warben 350.00 250.00

KInclerkIelÄer, eute Wasclistokksmit sckönen
Mustern, Zeciv tZräöe . . . 68.00 58 .00

kusseakltt «! in xutem >V»sclileinen u . ?ekir
24 .00

Spieldosen , ieäe QröSe
VVascdsliZüee . sckv? .-veiL Kar., m . oberse-»

knöpkrer tlose, jecie lZröäe bis 7 ^akre ,
Kln6srklelilei' - kestpo»tea, einzelne (Zrööen

in iarbix . >Voii- u . Wasckstokien. je nack
^rt. zum ^ussuclien . . . 75.00 60 .00

195 . 00
39 . 00

195.00
39.50
16 50
29 .50
50 .00

scköne Stokke
^ MWWMUM

35 .00

250 — 150.— 95 .—
«

DsmenvvÄscke
Oswenkemä aus xutem

Hemcientuck mit k'eston
Oamendsmä aus l». >Väscke-

tuck mit feston u . öesatr
vamenliem «! aus Lretonne

mit Stickerei
OamendemiZ » . ls. Hsmäentuek

mit br. Lticlcsrei unä lloklsaum
0amenkem6 aus eut- ^aäa»

polame m- kübscker 8tick .
vamenkem «! aus starkkaclie .

Lretonne mtt xuter Stick .
Vsmsokelnklvlä , Knieiorm

mit Stickerei
vamendelnlllelil a . eut . Nem-

cientu
'cd m - fest . u . Lesatr

19 .50
24 50
29 . 50
32 50
39 .50
45 —

19 .50
2450

vamsnkbelolclelä aus prima
Lretonne mit dreiter°Stick.

vamendeinkleicl aus kestem
Nemcient. m . Î aciap -Stick-

vawsnbelnkielil la. Naciapol.
mit kübsck. Stick , ll . Lins,

vamen -^acktkemä, aus eut.
Hemäentuck mit 8tickerei

vamen ->kaclitkemcl aus kest.
Lret . m Stickerei unä Lins.

Vamen- Î acktliomll ausprima
iViaäapolame mit kübscker
8tickerei unä tloklsaum

Vamen- Î acdtkemll aus la.
Uaöspnl in ele? - ^uskükr.

32 50
3650
45 .—
49 . 50
65 —

75.—
95 —

krottler -Nalxitüclior, beste
yualität 22 .50 19.50 12.50

Vatsrtalllo, xute Lorm mit
3pitze . . . . . . . .

Dntertsllle aus kest. Nemäen-
tuck mit 8tickerei . . .

llatertaillo aus pr. VVLscke-
tuck, mit Stickerei unck
Hoklsaum

Ilntertalll« aus kübscker
öatist-Stlekerei . . . .

Vntertallle , pr . ^iailapolam,
in kübscker ^ ustükrune .

^acktjack« aus la . Lretonne
mit Larmerboxen . . . .

?1ac!itlacks »us eutem Lrolsö
in Noklsaumkeston . . >

k<acdtiacke, la. Nemclentuck,
cZei3k»korm m . ele? Ansät-

10 50
>3 50

«6 .50
19.50

22 . 50
3950
49 .50
4950

Stickereien — Uoäevvaren
WSsckeborclcken un6 VVSzckelezton »

per IVitr . 60 ^ 50 40 ^ Z0 ^
Kliippel »pltreii, cliverse öreiten

per Mtr. 1 .75 1 .4« 1 .25
KIssenelazSt?«. sekr preisvert . . Stück

20 ^
95 ^
4 .95

^ äsctle-Stlckerelen , scköne lauster
per j^ tr . 4 .50 Z S5

l^oterrock-Stlckerelen per i^ tr . 16 .50 13 .50
Volle»8tlckerelea (Volants^ kür Kleiäer -« a

per ^ tr. 34.50 27.50 ' s SU

ölusen - unl ! Kinkjerknagen
in Latist . Spacktel unä Voile

Serie l II
S .S0 S .S0

>! —

Lebensmittel
»Inx««rokk»a ,

Sckvslne-Sckmali . . ptä.
I». xroko Sairkerloeo «» i- «

10 Stk. 6.— Stk. V54
s. eerSuckerter l.acds . pkil. 5 50
puck <1taL »?ulvor . . Pak . 35 ^

psrkümerie ^ rfrisctiun ^ srsum
folnste glumenselio ^

reine Lettseike, 100 er., Stk.
3 Stück 8 .70

Heine kaslerselie. xrov. Stk.
1 Sortiment tlasrspaneen

« Ute yualität uncl ^ us- ^tükrune Stk . 8.50

Kaktee — loe — Ldoeolaclo
klsmerloZte » in. fsucdtzalillk s«K. l .—
Liskakkee . QIss t .80
LissckokolacZe , 2.—
Vanilleeis . ! -60
tZemiscktes Lis . . . . » 1 -45
Sorbet . . . . . . . . » 1 .30

öesctiten 8ie unsere 8 c li s u ie n s t e r

Kleiäer » 8tokke
l Posten Oxkorck » kür Llusen

unä tlemclea . . . j^tr.
1 Posten Kleiller-Kattun «

6unkle Oessins , 80 cm br.
1 Posten Vlrnill-Krepon

erolles Sortiment .
l Posten ?lan » II» kür Viussa

u - Nemäen , 80 cm dr^ ^ tr.
1 Posten Musenllanell«

kelle o . dunkle Streiks Mr«
1 Posten ?«Lr kür Mosen

unä tlerrenkemden Utr.
I Posten Klelcterroae«

»ckvr .-vll . kar ^ äoppeldr.
IlemctenSaoello. sckönv

>Vare >ltr.
Scdiir-«a.8l» mo»e!>

vasckecdt . . . . Mr«

6 .50
7.50

1250
9.25

12 50
11 .75
15 .50

8.75
15.25

8eiäen - 8tokke
QrollePost. Llusenselck «. ein»

id ., karr. u . evstr ^ äurckv.
1 Post. Kleiäerssldv ( i^essal .)

sedvarr un<1 karbie ,
ca . 80 cm breit . . Mr.

I Posten S«Iclenkoul»rc>s
kübscke mocierneDessins ,
ca. 90 cm breit . . Mr.

I Post. K !eI6srsel <Io (1'ussad)
«roiZes Larbensort. Mr .

1 Post. Klelclerseldo ( i^essal .
ll ?ailette ),er . Larbensort^
extra sckver , ca. 85 cm dr.

! Post . Kl « l6«r»e! i1e, eemust .,
1°afket u . IViessaline . Sckott .
unä Streiken, c». 90 cm dr.

31 .50

54 . 50

63. —

49 .50

78.—

78.

Korsetten
Serie l eute lanekiiktlee

?ieiselkor»stteo . . Stk.
Serie ll lanxe eutsitrenäe

Korsetten a . kest . Stokk ., Stk.
Serie III eute moäerne vreli-

Korsetten m . Strumpkkait.
Serie IV pr. vrellkoriettea

versckieclene k'arben. eise-
Normen mit Naitern unck
reIcker (Zarnieruns . Stk.

kilttlormer , aus ?ut- Köper»
vrell m. Haltern . Stk.

küsteakaiter . eute Lorm , m.
verstellbar . XckselbSn6ern

2250
29.50
37 .50

4450
36 —

8 -

Issckentücker
vameo»? llcder m . Noklsaum

Stk . 3.45 2.50
vamen-l 'iicder mit bunter

Kante Stk.
v»men -!lodlsaum-^ ilcker

m . Vurckbruck-Kante, Stk.
vamen»? iicder m. eestickter

Lcke . . . . . . Stk«
vamen- u. lterren -'riicder

llnon Stk.
Herren»? ileder mit bunter

Kante Stk.

1 .95
325
375
3 .95
2.45
6 .75

rksui nur solange Vorrst !

8si50ll - UMKll5vMi » ii

XktensclirSnlce, kleine u. ßroßs kollsäensctirSnke , Sessel u. Ltütile
Ls«<m6srs dlllls:

Lctireidtiscde , 120X75 , mit Liclienplstte u . 7 Lcliublsclen Z9S .»
I^ekn-Vrelisessel , keil poliert ^ K. SS .»
Lctireldmasctitnen -I'isctie , vuclie, 90X50, mit l Zcliublscle ^ k. 7S.-
8ctireidtisck»8essel mit Sitz:» u. Rückenpolster, nuLd. pol . ^ k . 220 .»
» Vl'I'onrimmoi ', clunkel Licke, 5-teiIig nur V̂lk. SVV0 .»

Oui 't Kioclvl K vo ., ilgslmllg i. k.
I ^oloßon 2S7S W»ii!stn »»sv 4V 10971

vin aut büraerlickem
Mittag- «. «dendtttch
werden noch Gäste anae-
nommen . Hirsivitr. 4,
part ., Pension

Es kiin» « n in nächster
NLbe des iviarktvlaöes
einige Herren unten
Wittag- «. Adrudtisch
finden. «Z4S4V«aiserkr . «>. 4. St.
« «t»« V178-iS

MMaz - « . Ailkudtisch
Kreuzstr. l ». 1 Tr. hoch .

Platin o . Gold
Silber

zahlt den bdchften Preis
L. Wilde ,
Humboldtstr. 28. Ä Ätn
vom Schtachtliok .

KGeldZ
verleiht SelbNgeder
in leder Höde >eaen alle
Slcherlieit durch :
Karlsruher Finanzbiiro
Webe«, Leovotdftr. Lv. p.
von » 12 u . Ä—v, Sonn¬
tag» von 10— 1. Rück».
1 «̂. Streng reell.

Lsiüllll - jlllMI 'Ililllk
deÄeutevÄ ermLSIxtvi »

^ lelSerztotte . 8eISell8ll >ffs .

SerreiiztM . SsiimvMtvVe

Lizztsller - trtllcel
lo erover Xurvak!. joszz

Wiik . Lk
'

aunÄgs !

l—l ^ rvisck. Kaiserstr .
?eleton >lr.ZS27. t l vll I (» 11 <>ll ^

. / und LckiolZplatl .
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